Fer . Or en 
S EEE 
ee a il 


resla 


Derteljähriger Abonnementzpreis in Bredlau 2 Thlr., außerhalb incl. 
Vorto Thlr. 15 Sgr. — Inſertionsgebühr fn den Ran einer 
ſechsthelligen Zelle in Petitſchrift 2 Sgr. 


Deutſchland . 
O. C. Reichstags⸗Verhandlungen. 
47. Sitzung des Reichstages. (7. Juni) 

12 Uhr. Am Tiſche des Bundesrathes Fürſt Bismarck, Delbrück und 
Fäuſtle mit mehreren Commiſſarien. 5 

Abg. v. Patow iſt in das Haus eingetreten, dagegen werden ſeine 
Reihen durch zahlreiche neue Urlaubsgeſuche gelichtet. Abg. Lasker frägt 
das Bureau, ob es im Stande ſei, genau anzugeben, wieviel Urlaubsgeſuche 
bereits bewilligt find und ob der kärgliche Beſuch des Hauſes mit dieſen 
b zuſammenhängt, ferner, ob es nicht möglich ſei, bereits be⸗ 
willigte Urlaubsgeſuche in dringenden Fällen, wenn die Beſchlußfäbigkeit 
Des Hauſes in Frage ſteht, zurückzunehmen. Präſident Simſon: Das 
Bureau führt für jeden Tag genaue Liſten über die bewilligten Urlaubs⸗ 
Gina in dieſem Augenblicke haben mit Einſchluß der heute bewilligten 

eſuche 85 Mitglieder (hört! hört!) ihre Abweſenheit entſchuldigt; zwei Sitze 
im Haufe find erledigt durch den Tod des Abg. v. Bodelſchwingh und die 
Rangerhöhung des Abg. Geh. Rath Wagener; es fehlt alſo ein großer 
Theil der Abweſenden ohne jede Entſchuldigung. (Wir ſchalten ein, daß 
nach dieſer Rechnung geſtern ohne Entſchuldigung 99 Abgeordnete gefehlt 
haben) Ein Mittel der Geſchäftsordnung, die Bewilligung eines Urlaubs⸗ 
geſuches zurückzunehmen, kenne ich nicht. Daß das Haus das Recht hat den 

erſuch dazu zu machen, bezweifle ich keinen Augenblick; wieviel dieſer 
Verſuch helfen wird, weiß ich nicht zu ſagen. Sehr energiſche Mittel find 
bereits angewendet worden, aber wirkunglos geblieben. 5 

Das Haus tritt in ſeine Tagesordnung ein und ſetzt zunächſt die geſtern 
unterbrochene zweite Berathu ng des Geſetzentwurfes, betreffend den außer⸗ 
ordentlichen Geldbedarf für die Reichseiſenbahnen, fort. Abg. 
Hammacher unterſcheidet unter den projectirten Linien die localen und 
die weiter gehenden wirthſchaftlichen und milttäriſchen Intereſſen dienenden. 
Für den Bau der lokalen Linien, wie Mutzig⸗Rothau und Steinburg⸗Buchs⸗ 
weiler würde man wohl thun, auf das Verfahren der kaiſerlich franzöſiſchen 
ug bezüglich der erwähnten Lokalbahnen z rückzugreifen, nach welchem 

% vom Staate à conto des Fonds für Vicinalbahnen, vom Staate 
& conto der Staatsforſten, vom Departement und von den intereſſirten Ge⸗ 
meinden a fond perdu aufgebracht und der Reſt durch Actien gedeckt wurde. 
Dieſe Methode und Praxis hat das Kaiſerreich bei den Vicinalbahnen durch⸗ 
geführt und fie ließe ſich auch wohl in den einzelnen deutſchen Staaten mit 
Nutzen einführen. In Betreff der größeren Bahn Reding⸗Remilly iſt ihre 
möglichſt ſchnelle Herſtellung nur dringend zu wünſchen, da die Verbindung 
mit Metz entweder über Nancy, alſo über franzöſiſches Gebiet führt, oder 
auf der kaum die Betriebskoſten deckenden Linie ber Bitſch geht. Die 
Verbindung von Straßburg und Metz muß aber auf der fiheriten und lei⸗ 
ſtungsfabigſten Linie bewerlſtelligt werden können. Die Bahn von Zabern 
nach Waſſelnheim und von Barr nach Schlettſtadt dient nicht, wie ihr vor⸗ 
geworfen iſt, nur lokalen und provinziellen Intereſſen; fie iſt auch für den 
außerprobinziellen Verkehr von Bedeutung. Der geſammte Verkehr von 
Luxemburg und Belgien nach der Schweiz muß jetzt in einem rechten 
Wi kel über Straßbur gehen. Die eben erwähnte Eiſenbahn weiſt dem 
Ve kehr einen Weg der ibn nicht zu dem Umwege über Straßburg wöthigt, 
und dadurch auch die durch eine Centraliſation in Straßburg hervorgerufene 
Stauung befeitigt. 

Was die Linie Lauter burg⸗Straßburg betrifft, fo iſt es falſch, ein abſolut 
überall aultiges Prinzip aufuſtellen, ob Staats⸗ oder Privatbahn. Jeder 
Fall will individuell beurtheilt und beantwortet fein. Elſaß⸗Loſhriugen bat 
ſeine wichngſten Verkehrslinſen mit Staatseiſenbahnen belegt, es iſt deshalb 
un öglich durch hinzut etende Privatbahnen fruhtbiingend zu wirken. Wenn 
die Bewilligung des Reichstages nicht ausgeſprochen werden ſollte, jo darf 
aber die Reichsregierung nicht zögern, die Conceſſion zu ertheilen. Denn 
eine Verweigerung zum Schutze der bereits beſtehenden Rlaichseiſenbahnen 
widerſpräche allen rechtlichen Anſchauungen. Ebenſowenig wie der Staat 
um Schutze einer anderen Pewatbahn eine Conceſſion verweigern darf, eben 
0 wenig darf er dies für die Staatsbahnen thun. Da Elſaß⸗Lothringen als 
ein vorwiegendes Staatgeiſenbahngebiet betrachtet werden muß, ſo iſt die 
Eiſenbahn Politik ſo 1 dirigiren, daß die fruchtbringenden Linien in den 
Händen des Reiches bleiben, damit das Reich in den Stand geſetzt werde, 
aus den Ueberſchüſſen Localbahnen, die keine große Rente abwerfen, zu 
bauen. Wenn die Linie Lauterburg⸗Straßburg bon einer Privatgeſellſchaft 
gebaut wird, ſo wird dadurch die Staatseſſenbahn über Straßburg, Hagenau 
und Weißenburg vollſtändig lahm gelegt. Freilich iſt es für die richtige 
Auffaſſung und fernere Entwickelung des Eiſenbahnweſens in Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen unerläßlich, daß die Reichsbehörde, die für einen beſtimmten Preis 
(32 Mill. Fres.) in den Beſitz jener Bahnen gelangt iſt, den wahren Werth 

dieſes Beſitzes prüfen und feititellen läßt, io daß man nicht mehr mit einer 
fittiven Größe deſſelben zu rechnen braucht, ſondern einen reellen Maßſtab 
für ſeine Rentabilität hat. 

Abg. Elben empfiehlt die Vorlage mit Einſchluß der Linie Lauterburg⸗ 
Straßburg. Die Bahn von Zabern nach Schlettſtadt kürzt die bisherige 
Straße um 65 Kilometer ab und wird ein Glied in der directen Verbindung 
Dover⸗Calais⸗St Gotthard, die im allgemeinen Verkehrsintereſſe gefördert 
zu werden verdient. 

Geheimer Rath Hertzog: Man ſoll dem Reich nicht einen Vorwurf dar⸗ 
aus machen, daß die Linie Lauterburg⸗Straßburg rentabel if. Sie führt 
durch eine reich angebaute Gegend, deren induſtrieller Aufſchwung weſenklich 
gefördert wird. Elſaß Lotbringen iſt erworben worden, um unſere Verihei⸗ 
digung zu befeſtigen. Wir dienen dieſem Zwecke am beſten, wenn wir auch 
die materiellen Intereſſen dieſes Grenzlandes angelegentlich fördern. Auf 
anderweite der Verwaltung der Eiſenbahnen von Elſaß Lolhringen gemachte 
Vorwürfe wird bei der Etatzberathung zu antworten fein. | 
Abg. Grumbrecht ſpricht feine Freude darüber aus, daß von der Ma⸗ 
jorität der Commiffton heute Niemand für den Beſchluß, die Linie Straß⸗ 
burg⸗Lauterbach zu ſtreichen geſprochen hat, ſo daß der Antrag Schmidt 
auf einſtimmige Annahme Ausjicht hat. 

Baieriſcher Miniſter Dr. Fäuſtle: Der Standpunkt der baieriſchen Re⸗ 
ae welche mit Rückſicht auf die baieriſche Pfalz bei der vorliegenden 


rage intereſſirt iſt, iſt der, daß es dringend wünſchonswerth erſcheint, dieſe 
ahnen aus Reichsmitteln zu bauen. Würde die baieriſche Regierung aus: 
San die Intereſſen der pfälziſchen Eiſenhahngeſellſchaft ins Auge fallen, 
o könnte es ihr eigentlich ziemlich gleichgiltig fein, ob der Antrag der Commiſſion 
angenommen wird, oder ob die Bahn aus Reichsmitteln gebaut wird. Denn 
toenn letzteres nicht der Fall iſt, dann wird der Bahnbau durch eine Privat⸗ 
Geſellſchaft ganz unvermeidlich, und da wird man daun der pfälziſchen Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft, welche die Linie Wörth⸗Lauterburg demnächſt herſtellen wird, 
es gewiß nicht verſagen können, die Bahn bis nach Straßburg zu bauen. 
Von dieſem Standpunkte aus ſcheinen mir alle geäußerten Bedenken bezüg⸗ 
lich der Concurrenz 9 zu ſein; denn das, was man befürchtet, triit 
doch ein, ſei es auf dem, ſei es auf jenem Wege. Die baieriſche Regierung 
hat den Wunſch, daß dieſe Bahn aas Reichsmitteln gebaut werde, aus⸗ 
schließlich durch ihr Intereſſe am Reiche ſelbſt zu begründen. Es iſt Ihnen 
geſtern die ſtrategiſche Seite der Linie bereits von einer Stelle erörtert wor⸗ 
den gegen die wir ſchon längit keine Inſtanz mehr zuzulaſſen für nöthig 
halten. Es find die wirthſchaftlichen Gründe hervorgehoben worden. Es iſt 
gewiß unzuläſſig, dieſe Bahn, welche vielleicht die rentabelſte von allen hier 
in Frage ſtehenden iſt, in die Hände einer Pripatgeſellſchaft übergehen zu 
laſſen. Man hat keine andere Wahl und muß den Bau dieſer Bahn aus 
Reichsmitteln empfeblen. : 
Richter ſpricht an dieſer Stelle der Berathungen Zweifel an der 


Abg. 
Beſchlußfähigkeit des Hauſes aus, die der Präſident nicht anders als durch N 


Namensaufruf zu heben vermag. Derſelbe ergiebt die Anweſenheit von 
193 Mitgliedern. Das Haus iſt alſo beſchlußfahig und kann den Schluß der 
Discuſſion beſchließen, an den der Referent v. Benda noch einige Worte zu 
Gunſten des Commiſſionsvorſchlages knüpft. 

Bei der Abſtimmung wird die Regierungsvorlage, alſo auch der Bau der 
Bahn Lauterburg⸗Straßhurg, mit ſehr großer Majorität genehmigt, im 
Uebrigen aber nach ven Vorſchlägen der Budgetcommiſſiou die zur Ver⸗ 
vollſtänvigung und Erweiterung der Bahn und Bababofsanlagen geforderten 
7,704,305 Thlr. um 2% Millionen, alſo auf 5,204,350 Thlr. herabgeſetzt, 
indem die noch nicht bewilligten 2% Millionen einſtweilen noch rejerbirt 


Reichsregieeung betrachtet die 


VBierundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


werden, um daraus die im geſetzlichen Wege zu bewilligenden Geldmittel 


für die Umgeſtaltung der Bahnhofsanlagen bei Straßburg nach Maßgabe 
der noch feſtzuſtellenden Pläne und Koſtenanſchläge zu beſtreiten. Ferner 
werden für 1873 nicht 15, ſondern nur 14 Millionen Thlr. zur Verfügung 
geſtellt und der Reſt der Geſammtſumme, die 35,019,587 Thlr. beträgt 
nach 19 Beſtimmungen des Geſetzes über den Invalidenfouds zinsbar an⸗ 
angelegt. i 

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die Ver⸗ 
waltung der Einnahmen und Ausbaben des Reichs. 

Der Bundescommiſſar Geh. Ratb Michaelis: Der Entwurf ſtellt ſich 
die Aufgabe, den legislativen Inhalt der e für die preußiſche 
Ober⸗Rechnungskammer vom 18. Dezember 1824 mit den durch die Verhält⸗ 
niſſe der Reichs finanzverwaltung bedingten Modiſicationen zum Reichsgeſetz 
erheben und auf dieſem Wege die Verwaltung der Einnahmen und Aus⸗ 
gaben des Reichs auf der Grundlage von Beſtimmungen geſetzlich zu regeln, 
welche ſich durch die bisherige Erfahrung bewährt und durch langjährige 
Anwendung zu einem conſequenten Syſteme durchgebildet haben. Nun iſt 
in dem Entwurf der Verſuch, die geſonderte Reſtverwaltung ſo weit als aus⸗ 
führbar zu beſeitigen, um die verfaſſungsmäßige Rechnungslegung zu einer 
möglichſt einfachen und überſichtlichen zu machen. Die Reſtverwaltung iſt 
theils gänzlich beſeitigt, wie bei den von einem Jahre in das andere über 
tragbaren Fonds, theils iſt die Reſtperiode auf ſechs Monate verkürzt. Die 
Vorlage als eine Vorarbeit zu dem Geſetze 
über den Rechnungsbof, das bekanntlich im vorigen Jahre nicht vereinbart 
werden konnte. Die Ausgleichung der damaligen Meinungsverſchiedenheiten 
wurde namentlich dadurch erſchwert, daß es an einem Geſetz, wie dem vor⸗ 


liegenden, fehlte und die bezüglichen für die preußiſche Ober⸗Rechnungskammer 


bei ihrer Controle des Staatshaushalts geltenden Vorſchriften, durch welche 
jene Grundlage vorlänfig erſetzt werden ſollte, über die Abgrenzung des⸗ 
jenigen Materials, welches den Gegenſtand der dem Bundesrathe und dem 
Reichstage wit den Rechnungen brrzulegenden Bemerkungen des Rechnungs⸗ 
hofes zu bilden hat, zu mannigfachem Zweifel Anlaß gab. Kommt dieſer 
Entwurf zu Stande, fo hegt die Reichsregierung die Hofaung, auch über 
das Rechnungshofgeſetz noch in dieſer Seſſton mit dem Reichstag eine Ver⸗ 
ſtändigung zu finden. ; 5 5 

Abg. Lasker enthält ſich jeder materiellen Ausführung über die Vorlage 
und beantragt nur, die zweite Berathung im Plenum vorzunehmen. So 
lange die Seſſion ſich in der gegenwärtigen Lage befinde, ſei keine Ausſicht, 
dieſes ebenſo ſchwierige als wichtige Geſetz noch durchzuberathen. Die Nieder⸗ 
etzung einer Commiſſion würde gerade die Kräfte abſorbiren, welche bei der 
Eials gan am nothwendigſten feien. 

Abg. b. Wedell (Malchow) dagegen beantragt, die Vorlage einer Com⸗ 
miſſion von 14 Mitgliedern zu überweiſen. 

Abg. Windthorſt (Meppen): In der Agonie, in der wir uns befinden 
(Lärm rechts), können wir die Vorlage nicht ſo berathen, wie ſie berathen 
werden muß (Widerſpruch). Ja, es handelt ſich bier um eine der wichtigſten 
Fragen des Budgetrechts und ich nenne das Agonie, wenn nur ein Mit⸗ 
glied über die beſchlußfähige Zahl zugegen iſt. Wahrſcheinlich find wir jetzt 
auch gar nicht mehr beſchluß fähig. 

Abg. Braun (Gera): Wir können doch nicht ewig zählen! Ich bean⸗ 
trage auch nicht die Aus ählung; es iſt ja möglich, daß 250 Mitglieder an⸗ 
weſend find (Heiterkeit). Trotz dieſer Lage müſſen wir aber doch fo arbeiten, als 
ob alles in Ordnung ſei, und fo berathen, als oh ein volles Haus da ſei. 
Ohne gründlichſte commiſſariſche . können wir die Vorlage nicht 
erledigen und deshalb ſtimme ich für den Antrag Wedell. 

Abg. Lasker: Zwei Gründe beſtimmen mich, gegen dieſen Antrag zu 
ſtimmen. Wenn wir eine Commiſſion niederſetzten, würde eine blos formale, 
erſte Leſung nicht genügen, dann müßten wir heute in die materielle Be⸗ 
rathung des Gegenſtandes eintreten, um der Commiſſion Fingerzeige über 
die im Hauſe vertretenen Anſichten zu geben. Zweitens aber halte ich es 
für abſolut nothwendig, der Regierung gegenüber den feſten Entſchluß kund⸗ 
zugeben, uns nur noch auf die unbedingt nothwendigen Geſchäfte einzulaſſen. 
Abg. Windthorſt (Meppen) kann das Berechtigte dieſes Standpunktes 
nicht verkennen; in ſeiner Conſequenz müſſe er aber Herrn Lasker zu dem 
Antrage führen, die Vorlage ganz von der Tagesordnung abzuſetzen. Er 
ſeinerſeits ſtelle dieſen Antrag. 

Abg. Richter plaidirt im Namen ſeiner Partei für die unbedingte Noth⸗ 
wendigkeit, die Seſſion ſofort zu ſchließen. Die Frage müſſe ſich ja in den 
nächſten Tagen entſcheiden; bis dahin ſei er für den Antrag Windihorſt 
Kein Geſetz würde der Etatsberathung ſolche Concurrenz machen, wie gerade 
dies. Die Regierung babe ein volles Jahr Zeit gehabt, es auszuarbeiten; 
daß der Reichstag im Juni nicht mehr organiſche Gelege berathen könne, 
bäste fie willen müſſen. 

Damit ſchließt die Discuffion; der Antrag des Abgeordneten Windthorſt 
Meppen) auf Abſetzung des Gegenſtandes von der Tagesordnung wird ab⸗ 
gelehnt; der Antrag v. Medell (Malchow) auf Niederſetzung einer Commiſſion, 
führt, da das Bureau bei der einfachen Abſtimmung zweifelhaft bleibt, zu 
einer namentlichen; für denſelben werden 90, gegen 91 Stimmen abge⸗ 
geben, Abg. Kryger (Hadersleben) enthält ſich der Abſtimmung. Es find 
alſo nur 182 Mitglieder zugegen und das Haus iſt beſchlußunfähig. 

Schluß 2% Uhr; nächſte Sitzung Montag 12 Uhr (dritte Lelung der 
de betreffend die Militäranftalten u. ſ. w., zweite Berathung 

es Etats). 


Berlin, 7. Juni. [Amtlichet.] Se. Majeſtät der König hat dem 
großherzoglich badiſchen Legations⸗Secretar und Miniſter⸗Reſidenten z. D. 
b. Bohlen und Halbach im Haag den Rothen A ler⸗Orden zweiter Klaſſe; 
dem königl. italieniſchen Fregatten⸗Capitän Anſaldo den Rothen Adler⸗ 
Orden dritter Klaſſe; dem Bürgermeiſter Uherr zu Teplitz den Rothen 
Apler⸗Orden vierier Klaſſe; dem königl. italieniſchen Linienſchiffs⸗Capitan 
Figari, fo wie dem großherzoglich badiſchen Staatsrath, Profeſſor Dr. 
Gel zer zu Baſel, den königl. Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe, und endlich dem 
kaiſerſich ruſſiſchen Collegien⸗Aſſeſſor Degtiareff zu St. Petersburg und 
Dim e Kober zu Teplitz den königl. Kronen⸗Orden vierter Klaſſe 

erliehen. 

Se. Majeſtät der König hat dem General⸗Major z. D. v. Rieff, bisher 
Commandeur der 4. Feld⸗Artillerie⸗Brigade, den Rothen Adler⸗Orden zweiter 
Klaſſe mit Eichenlaub und dem Oberſt⸗Lieutenant a. D. v. Merhart⸗ 
Bernegg, bisber etatsmäßiger Stabsoffizier im Weſtfäliſchen Dragoner- 
Regiment Nr. 7, den königl. Kronen⸗Orden dritter Klaſſe verliehen. a 

Se. Majeität der Kaifer und König haben dem Legations⸗Secretär bei 
der kaiſerlichen Geſandtſchaft in Konſtantinopel v. Derenthall den Cha⸗ 
rakter als Legations⸗Rath Dt / 

Se. Majeſtät der Kaiſer haben die von dem Directorium der Kirche 
Augsburgiſcher Confeſſton in Elſaß⸗Lothringen vorgenommenen Ernennun⸗ 
gen des Pfarrvikars Emil Gottlieb Leonhard zu Münſter zum zweiten 
Pfarrer in Mühlbach, des Pfarrverweſers Chriſtian Friedrich Müller zu 
Meitbrud zum zweiten Pforter in Brumath, des Pfarrers Julius Friedrich 
Emil Rathgeber zu Kultzern zum Pfarrer in Ernolsheim, des Pfarrers 
Ludwig Adolf Gottlieb Schäffer zum Morsbronn zum zweiten Pfarrer 
in Münſter beſtätigt. 

Von dem kanſerlichen Conſul C F. H. Bolckow in Middles borough iſt 
der Kaufmann W. Hunton in Stockton on Tees zum Conſular⸗Agenten 
beſtellt worden. Das bisherige kalſerliche Vice⸗Conſulat in Stockton iſt ein⸗ 
gezogen worden. Dem Anwalt Dintherr in Colmar iſt die nachgeſuchte 
len aus dem Reichs⸗Juſtizdienſte ertheilt. 

Se. Majeſtät der König hat den Adelſtand des Königlich däniſchen Con» 
ſuls und Chef eines Großhandlungshäuſes Jacob George Hermann 
Mum und des Ober⸗Bürgermeiſters Dr. Heinrich Mumm zu 
Frankfurt a. M. unter dem Namen „Mumm von Schwarze nſtein“ 
erneuert; den Gerichts⸗Aſſeſſor Graſen von Pückler in Ralibor zum Staats⸗ 
auwalte daſelbſt für die Bezirke der Kreisgerichte zu Ratibor und Coſel; 
und den Gerichts⸗Aſſeſſor Kleinholz in Koblenz zum Staats⸗Procurator 
bei dem Landgericht in Aachen ernannt; ſowie den Staatsanwaltsgehilfen 
Oppert bierſelbſt und Bette in Frankfurt a. O. den Charakter als 
Staatsanwalt; und dem Kreisgerichts⸗Secretär und Depoſital⸗Rendanten 
Kollm zu Krotoſchin aus Anlaß feiner Penſionitruug den Charakter als 
Rechuungs⸗Rath verliehen. i 

Der bisherige Kanzlei⸗Diätarius Mettle iſt zum Geheimen Kanzlei: 


— 


edition: Hesrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Bafl- 2 er 
alten Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
a = benkäbrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag, den 9. Jun 1873, 


Secretär im Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten er⸗ 
nannt worden. — Der Referendarius Thiſſen aus Aachen iſt auf Grund 
der beſtandenen großen Staatsprüfung zum Advoraten im Bezirk des 
Königlichen Appellationsgerichtsbofes zu Köln ernannt worden. 5 
Den Städten Emmerich und Iſſelburg iſt die Genehmigung zur Anferti⸗ 


ung der generellen Vorarbeiten für eine Eiſenbahn von Emmerich über 


ſſelburg, Bocholt, Borken nach Hätern ertheilt worden. : 

Den Fabrikanten Dreyer, Rojentranz und Droop zu Hannover iſt 
unter dem 4. Juni 1873 ein Patent auf einen Waſſermeſſer auf drei Jahre 
ertheilt worden 

Berlin, 7. Juni. [Se. Majeftät der Kaiſer und König! 
empfingen heut früh Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit den Krone 
prinzen und hörten die Vorträge der Hofmarſchälle Graf Pückler und 
Graf Perponcher, des Staatsminiſters General⸗Lleutenants v. Kamele 
und des General⸗Majors von Albedyll. (Reichsanz.) 

[Se. Mafeſtät der Schah von Perſien] welcher am Donnerstag 
Abend gegen 12 Uhr von Potsdam hierher zurückgekehrt war, empfing geſtern 
Vormittag einige Generale, beſichtigte Mittags das Reichstagsgebäude und 
wohnte darauf kurze Zeit der Sitzung des Reichstages bei. Demnächſt 
a der Schah im Answärtigen Amt di Fürſtin und dem Fürften von 

ismarck einen Beſuch ab und nahm Nachmittags die Muſeen und andere 
Sehens würdigkeiten in Augenſchein. Um 4 Uhr machte ber Schah Ihren 
Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtäten und den Mitgliedern der Königl. 
gun a Abſchiedsbeſuche und brachte darauf den Abend im biefigen 

oſſe allein zu. 

Die Abreiſe Sr. Majeſtät des Schah erfolgte heute früh um 8 Uhr 
mittelſt Extrazuges vom Lehrter Bahnhofe, wo Se. Kaiſerliche und Königl. 
Hoheit der Kronprinz Sich von demſelben verabſchiedete. (Reichsanz.) 

[Se. Majeſtät der Kaiſer!] iſt von feiner jüngſten Unpäßlichkeit, 
die in Folge einer leichten Erkältung entſtanden war, vollkommen her⸗ 
geſtellt und hat alle feine Arbeiten wieder aufgenommen. Unter ſolchen 
Umſtänden erſcheint es nicht zweifelhaft, daß die bisherigen Reiſedispo⸗ 
ſitionen des Kaiſers aufrecht erhalten bleiben und beide Majeſtäten am 
18. d. Mis. der Einſegnung ihres älteſten Enkelſohnes, des Erbgroß⸗ 
herzogs von Baden, in Karlsruhe beiwohnen werden. Ende Juni geht 
der Kaiſer nach Wien. 


[Das Reichstagsgebäude.] Der Reichskanzler hat den 
Bundesrath davon in Kenntniß geſetzt, daß bei den Verhandlungen der 
Commiſſion für die Vorbereitungen zur Herſtellung des Reichstags⸗ 
gebäudes der Plan angeregt worden iſt, zur Deckung der durch dieſen 
Bau einſchließlich der Erwerbung des Bauplatzes entſtehenden Koſten 
8—10 Millionen aus der franzöſiſchen Kriegskoſten⸗Entſchädigung zu 
reſerviren. Der Reichskanzler findet dieſen Plan empfehlenswerth 
und zwar mit Rückſicht auf die Bedeutung des letzten Krieges für 
die nationale Entwickelung Deutſchlands welche Bedeutung jener Plan 
in enifprechender Weiſe zur Darſtellung bringen würde. Ferner iſt 
dem Bundesrathe vom Reichskanzler ein Geſetzentwurf vorgelegt wor⸗ 
den, betreſſend die Geldmittel zur Erweiterung des auswärtigen Amtes, 
es handelt ſich nämlich um den Ankauf eines Grundſtücks (Wilhelms⸗ 
platz 2), wofür 303,000 Thlr. gefordert worden find. 

[Der Reichskanzler, Fürſt Bismarck] wird, wie das „Diſch. 
Wchöltt.“ hört, trotz des lebhaften fpectell ausgedrückten Wunſches des 
öſterreichiſchen Cabinets nicht mit nach Wien reifen. 

[Die Angelegenheit der Bildung des Gerichtshofes 
für kirchliche Angelegenheiten] iſt, wie das „Otſch. Wchblit.“ 
meldet, augenblicklich in dem Stadium, daß der Herr Unterrichts⸗ 
Miniſter von den einzelnen Mitgliedern des Staatsmiſteriums Bora 
ſchläge betreffs der Ernennung von Mitgliedern erbeten hat, nach deren 
Eingang die Liſte dem Geſammtminiſterium vorgelegt werden wird. 
Als vorausſichtlicher Präſtdent des Gerichtshofes wird der Vicepräſtdent 
des Ober⸗Tribunals, Herr v. Ingersleben, genannt. 

D. R. C. [Die Beſchluß unfähigkeit des Reichstags.] In Abge⸗ 
ordnetenkreiſen herrſcht eine allgemeine Aufregung über den Zuſtand, in 
welchem ſich augenblicklich der Reichstag befindet und welcher faſt einer per⸗ 
manenten Beſchlußunfähigkeit gleichkommt. In den Fractionen und nament⸗ 
lich in den Mittelfractionen, wird der Uebelſtand tief empfunden, der jetzt 
trotz des beiten Willens der Mitglieder die legislatoriſche Thätigkeit des 
Reiches lahm legt. Wie es heißt, wird morgen der Senioren⸗Convent in 


Gemeinſchaft mit Vertrauensmännern aus allen Fractionen zur Beralſhung 


zuſammentreten, um darüber ih ſchlüſſig zu machen, was Angeſichts dieſer 
thatſächlichen Verhältniſſe geſchehen ſoll. Daß die große Zahl don Beurlau⸗ 
bungen, welche Seitens des Präfiventen erfolgt find, nicht die Veranlaſſung 
zu der Beſchlußunfähigkeit des Hauſes find, das ift bereits heut von dem 
Präſidenten Dr. Simſon conſtatirt worden. Es dürfte aber vielleicht von 
Intereſſe ſein, durch Aufzählung der Namen derjenigen, welche bei der heu⸗ 
tigen wiederholten Abſtimmung ohne krank oder beurlaubt oder 11 die heu⸗ 
tige Sitzung entschuldigt zu fein, beim Namensanfruf gefehlt haben. Bei 
dem erſten Namensaufruf, welcher die Anweſenheit von 193 Mitglievern 
conſtatirte, fehlten ohne die oben erwähnte Entſchuldigung die Abgg. Moſig 
von Aehrenfeld, Frhr. Carl v. Aretin, Graf Baudiſſin, Dr. Becker (Dorts 
mund), Dr. Biedermann, Dr. Bod, v. Bonin, Büſing (Roſtock), Dr. Dove, 
v. Dziembowski, Dr. Endemann, Erxleben, Fiſcher (Göttingen), Francke, v. 
Frankenberg⸗Ludwigsdorf, v. Freeden, Dr. Gneift, v. Grand⸗Ry, Graben⸗ 
borft, Dr. Grimm, Großmann (Kreis Cöln), Günther (Deulſch⸗Crone) Hagen, 
Prinz Handjery, Harkort, Herrlein, v. Hörmann, Jenſen, fer, fl. v. Kalckſtein 
(Pr.⸗ECylau), v. Kalckſtein e v. Karſtedt, Kiefer, Kott⸗Müller, Dr. 
Krätzig, Kraußold, Graf v. Landsberg⸗Velen und Gemen, de e Len⸗ 
der, v. Lenthe, Fürſt v. Lichnowsky, v. Lindenau, Lingens, Frhr. v. Los, Lug⸗ 
ſcheider, v. Mallinckrodt, Graf v. Maltzan⸗Militſch, v. Mankowski, Dr. Minds 
witz, Dr. Mufang, Mülbauer, Graf zu Münſter (Sachſen), Dr. v. Niego⸗ 
lewski, Obermayer, Debnügen, Dr. Oetker, Dr. Pfeiffer, Fürſt v. Pleß, 
Graf v. Pückler, Reichenſperger (Olpe), v. Ro Rohland, v. Rybinski, 
hr. v. Salzenhofen, Dr. Schaffrath, 


ſtadt), Dr. Ga 


Wintzingerode anivejend; bagegen hatten inzwiſchen das Haus verlaſſen und 
dadurch vas Plenum in die Beſchlußunfähigkeit gebracht die Abgg. Graf 
v. Balleſtrem Chevalier, Prinz Roman Czartoryski, Engel, Evelt, Haußmann 
(Lippe), Dr. Holtzer, ot Dr. v. Jazdzewski, v. Keſſeler (Bonn), Klotz 
(Berlin), Knapp, Dr. Müller (Görlitz), Müller (Pleß), Graf Saurma⸗Jeliſch, 
Tritſcheller und v. Wödtke. — Von denjenigen Abgeordneten, welche in 
Berlin ihren Wohnſitz haben, fehlten alſo bei der erſten Abſtimmung 11 und 
ebenſo viel bei der zweiten Abſtimmung. 

[Zurückweiſung.] Die zu 
legenheit der angeblich unterlaſſenen klrchlichen Feier des Königs⸗ 
Geburtstages hat nunmehr für Schivelbein ihren Abſchluß durch 
eine an den Superintendenten Henske ergangene Verfügung des kgl. 


Conſiſtoriums zu Stettin vom 23. Mat d. J. erhalten, worin daſſelbe 


mit Genugihuung der aus den eingeforderten Berichten gewonnenen 


Ueberzeugung Ausdruck giebt: „daß die Beſchuldigung, die Feier ſei 
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feiner Zeit viel beſprochene Ange⸗ 


ung 


an Loyalität und aus einer gewiſſen mmung 
geſetze unterblieben, nichts als eine grundloſe Verdächtig 
geweſen ſel.“ 5 i * 8 
[I Dr. Hermann Grimm] if zum ordentlichen Profeſſor für 
Kunſtgeſchichte an der hieſigen Universität ernannt worden. 
[Der Nachtſchnellzug aus Frankfurt a. M.,] der fahrplan⸗ 
mäßig um 7 Uhr 35 Minuten in Berlin eintreffen ſoll, iſt heute 
gänzlich ausgeblieben, wegen Sperrung der Bahngleiſe durch einen bei 
Apolda ſtattgefundenen Erdrutſch. 


3 ünzprä en.h Bis zum 17. Mai d. J. waren in den Münz⸗ 
in des den Beh in Ae e cken 524,960,980 Mark und 
in Zehnmarkſtücken 126.662,630 Mark ausgeprägt worden. In der Woche 


vom 18. bis 24. Mai ſind ferner 5 in Zwanzigmarkſtücken: in Berlin 
3,255,900 Mark, in Hannover 2,495,420 Mark, in Frankfurt a.M. 2,891,600 
Mark, in München 1,451,160 Mark, in Stuttgart 1,225,300 Mark und in 
Darmſtadt 316,000 Mark. 8 5 5 
: 258 en end ſtellt ſich daher bis zum 24. Mat d. J. auf 
663,258,450 Matt, wovon 536,595,820 Mark in Zwanzigmarkſtücken und 
126,662,630 Mark in Zehumarkſtücken beſtehen. f 

Poſen, 7. Junt. [Der Fürſt⸗Peimas von Polen Graf 
Ledöchowskil] hat die Ergebenbelisadreſſe des galtziſchen röͤmiſch⸗ 
katholiſchen Eplſkopats, mit einem Dankſchrelben zu Händen des lem⸗ 
berger Erzbiſchofs beantwortet. f . 

Magdeburg, 7. Junl. [Feuer.] Im Directionsgebäude der 
Magdeburg⸗Leipziger Eiſenbahn auf dem Fürſtenwall, in welchem ſich 
auch die Bureaux und Kaſſenzimmer befinden, iſt Feuer ausgebrochen; 
das Dach und die oberſte Etage ſind bereits niedergebrannt. Nachdem 


es bis in das 2. Stockwerk vorgedrungen, wurde es glücklich bewältigt. b 


Der Schaden, den das Feuer angerichtet, iſt ziemlich erheblich. 

. ünſter, 5. Sun, [Beſtätigung.] Nach elner hierher ge- 
langten Mitthellung hat der Papſt die von Sr. Maj. dem Kaiſer und 
König erfolgte Präſentatlon des Dechanten Lünnemann zu Exwilte, 
früheren Dloſſionspfarters zu Köln, zum Domcapitular an der biefigen 
Kathedrale beſtätigt. Ä W. M. 

Weimar, 7. Juni. [Wolkenbruch.] In Folge eines geſtern 
Abend niedergegangenen Wolkenbruchs hat auf der Thüringer Bahn 
bel Hausdorf (zwiſchen hier und Apolda) eine Beſchädigung des dor⸗ 
tigen hohen Dammes ſtattgefunden. Der Betrieb auf der beſchädigten 
Strecke it gehemmt und find die Paſſagiere umzuſteigen gendthigt. 
Stuttgart, 8. Juni. [Der Katfer von Rußland] iſt heute 
Vormittag hier eingetroffen. 


i Deſterreich. 

Wien, 7. Junl. [Hoftrauer.] Für den verſtorbenen Prinzen 
Adaldert von Preußen ift eine zehntäglge Hoftrauer angeordnet. 

Die „Wiener Zeitung‘ enthält in ihrem amtlichen Theile die Er⸗ 
nennung des Kafſers von Rußland zum oberſten Inhaber des Infanterie: 
Regiments Nr. 2 und die des Feldmarſchulls Grafen Berg zum oberſten 
Inhaber des Infanterle⸗Regiments Nr. 70. 

Wien, 7. Juni. [Bei der Abreiſe des Kaiſers von Ruß⸗ 
land] waren auf dem feſtlich geſchmückten Penzinger Bahahofe zur 
Verabſchiedung erſchienen die Erzherzoge ſowie die hier anweſenden 
fremden Fürſtlichkeiten, der ruſſiſche und der deutſche Botſchafter, Graf 
Andraſſy, Fürſt Auersperg, der Statthalter ſowie der Landescomman⸗ 
dirende FMe. Marolcice, Um 5 Uhr erſchienen der Kaiſer von Ruß⸗ 
land mit dem Großfürſten⸗Thronfolger und der Großfürſtin Ceſarewna, 
ſowie Kalſer Franz Joſef und die Kaiſerin. Beide Kaiſer beſichtigten 
die am Bahnhofe aufgeſtellte Ehrencompagnie unter den Klängen der 
ruſſiſchen Nationalhymne und verabſchiedeten ſich alsdann in einer über⸗ 
aus herzlichen Weiſe von einander. Die dem Kaiſer Alexander bei 
gegebenen öͤſterreichiſchen Offiziere begleiten denſelben bis zur Landes⸗ 
grenze. 

Wien, 7. Junk. [Hetzereien] Das „Vaterland“, welches von 

feindſeligen Plänen des deutſchen Reiches und Rußlands gegen 
Oeſterreich geſprochen hatte, und deshalb von der „Norddeutſchen Allg. 
Zeitung“ als verlogen characteriſirt worden war, hat Veranlaſſung ges 
nommen, zu behaupten, daß „dieſer ofſteielle Lärm“ nur beſtätige, wie 
es den „wunden Fleck“ getroffen. Die „Neue freie Preſſe“ und der 
„Peſter Lloyd“ treten dieſem Gebahren des „Vaterlands“ mit einer 
energiſchen Abferligung entgegen. 

Wien, 8. Juni. [Waarenbelehnung. — Die Saaten. 
Die „Neue freie Preſſe“ meldet, daß der Vertrag wegen Aufnahme 
der Waatenbelehnung perfect ſei. — Die über den Stand der Saaten 
bis jetzt vorliegenden Nachrichten laſſen, demſelben Blatte zufolge, auf 
eine gute Mittelernte ſchließen. 

eſt, 8. Jun. [Demen ti.] Der „Peſter Lloyd“ dementirt auf 
das Eniſchledenſte die Nachricht, daß das Haus Brandeis⸗Weikersheim 
aus Eiſenbahnbauten noch Forderungen an die dieſſeitige Regie⸗ 


rung habe. 
Schweiz. 


Bern, 4. Juni. [Zur Arbeiterfrage] ſchreibt man der 
„K. 3.“: Das Ergebniß des in Olten abgehallenen allgemeinen 
ſchweizeriſchen Arbeitereongrefied war nach langer, oftmals ſehr ſtür⸗ 
miſcher Discuffion der Beſchluß, einen ſchweizeriſchen centraliſttten 
Arbeiterbund zu bilden, an deſſen Spitze ein Bundescomite ſtehe und 
in dem jeder Arbeiterverein oder eine jede die Intereſſen der Arbeiter 
veilretende Geſellſchaft eine Section bildet. Ferner ſollen ſich die ein- 
zelnen Berufe an den verſchiedenen größeren Vereinen zu Berufsver⸗ 
bänden (Gewerks⸗Genoſſenſchaften) als Unterabtheilungen zuſammenthun 
oder überhaupt Gewerks⸗Genoſſenſchaften bilden. Das Streben des 
Arbeiterbundes hat in erſter Linie Verminderung der Arbeitszeit auf 
ein der Geſundheit und der geiftigen Entwickelung zuträgliches Maß 
im Auge; dann Feflftellung der Arbeitslöhne auf die Höhe einer an⸗ 
gemeſſenen Exiſtenz des Arbeiters und feiner Familie; möglichſte Be⸗ 
ſchränkung der Kinderarbeit in den Fabriken; gleiche Bezahlung des 
gleichen Quantums Arbeit, ob Männer oder Frauenarbeit; Gründung 
von Productiogenoſſenſchaften, die Eigenihum der betreſſenden Gewerk⸗ 
ſchaften; Schutz der Arbeiter gegen Unterdrückungen Seltens der Arbelt⸗ 
geber; Maßregeln zum Schutze der Geſundheit und des Lebens der 
Arbeiler; gute techniſche Ausbildung der Lehrlinge; Gründung einer 
Kianken⸗ und Sterbekaſſe und von Aibeiternachweiſungs⸗Bureaus, und 
endlich die Aufnahme einer Statiſtik über die allgemeine Lage der Ar⸗ 
beiter (Arbeilslöhne, Lebensbedürfniſſe ꝛc.). Am Sonntag Nachmittag 
trat die vom Central⸗Comite des Grütli⸗Vereins einberufene ſpeclelle 
ſchweizeriſche Verſammlung behufs Berathung eines landespolttiſchen 
Programms zufammen, die mit Annahme der von dieſem Vereine 
feiner Zeit in Langenthal angenommenen Beſchlüſſe endigte. Dieſe 
Beſchluſſe lauten: Wahren der Bundesoerfaſſung von 1848 im Sinne 
einer freiheitlichen, fortſchrittlichen und nationalen Entwickelung; allge⸗ 
meines unbeſchränktes Schweizerbürgerrecht; unentgeltlicher obligatort⸗ 
ſcher Unterricht in offentlichen, von der Kirche unabhängigen Bildungs: 
anſtalten; Hebung der Volkswehr durch Gentralifatton des Milttär⸗ 
weſens; Beſeitigung aller Ehehinderniſſe confeffioneller, ökonomischer 
und polizeilicher Natur; Verbot der Kloͤſtereinrichtung; verſchärfte Maß: 
regeln gegen die Jeſutten; Centraliſation des Cioll⸗ und Strafrechts 
mit Ausſchluß jeder körperlichen Züchtigung; Erweiterung und Kräſti⸗ 
gung der Bundeshoheit gegenüber den Eiſenbahngeſellſchaften und 
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eines 
weiterung der Volksrechte und endlich Beſeitigung des parlamentari⸗ 
ſchen Dualismus im Bundesleben (Abſchaffung des Ständerathes). 


Wie ich von Augenzeugen hörte, machte der Congreß im Ganzen 


einen guten Eindruck, namentlich nachdem er durch einen förmlichen 
Beſchluß die Herren Internationalen, Bakuniſten und Nihiliſten factiſch 
von der Discuſſton ausgeſchloſſen hatte. Dieſelben waren dann nur 
noch auf der Tribüne vertreten, wo ſich auch etwa 15 in Zürich ſtudi⸗ 
rende ruſſiſche Damen eingefunden hatten, muthmaßlich in der Hoff⸗ 
nung, es werde auch in Frauen⸗Emanclpation gemacht werden. 

Genf, 3. Junf. [Altkatholiſches.] Wie kelegraphiſch gemeldet, 
hatte der Abbe Harkault, Ehrencanonkcus in Tours, Pfarrer von 
Ballan, einen Brief an Herrn Hyacinth gerichtet, worin derſelbe fein 
Einiggehen mit den Beſtrebungen der Altkathollken ausſprach. Der 
Brief war die Antwort auf ein Schreiben des Comites der liberalen 
Katholiken in Genf, und lautet nach dem „Journ. de Geneoe“ fol: 
gendermaßen: 3 

„Ich antworte auf Ihren Aufruf, weil er von aufrichtigen Männern, 
welche die Zukunft des Ehriſtenthums verſtehen und ven Muth haben, den 
die gegenwärtige Lage verlangt, an mich ergeht. Ich folge ihm, weil dies 
mich mit der erhabenen Tugend und der ſeltenen Offenherzigkeit des emi⸗ 
nenten Redners verbindet, den Genf gerufen, und der mich mit ſeinem Zu⸗ 
trauen und ſeiner Freundſchaft ehrt. Ich werde kommen, weil ich die un⸗ 
erſchütterliche Ueberzeugung habe, daß der Katholicismus, wenn er den Weg, 
auf den er gerathen, weiter verfolgt, n ht nur zuletzt jeden Einfluß auf die 
aufgeklärten Geiſter verlieren, ſondern in Folge der Irrthümer und Miß; 
räuche, die man als Glaubensſätze und Vorſchriften aufitellt, ein Unheil 
für die Geſellſchaft und für das freie Gewiſſen werden müßte. Bald werde 
ich mitten unter euch ſein, glücklich mich dankbaren Seelen bug) n 


können. 3 2 
Großbritannien. 

E, C. London, 4. Juni. [Der Congreß der britiſchen Födera⸗ 
tion der Internationalen] hat in Mancheſter jeine Berathungen fort: 
geſetzt, war aber am 2. Juni noch den größten Theil des Tages mit der 
geheimen Erörterung innerer Verwaltungsangelegenbeiten beſchäftigt. Nach⸗ 
mittags und in den Ahendſtunden kam man auf allgemeine Gegenſtände. 
Die Zahl der verſammelten Delegirten belief ſich auf 19 und Da tgegeu⸗ 
ſtand der Debatte war die Landfrage. In einem vom Bürger Me. Dermott 
beantragten und von Bürger Weymann (von der ausländiſchen Section in 
Mancheſter) unterſtützten Beſchluſſe wurde wiederum die Anſicht niedergelegt, 
welche auch allgemeine Billigung fand, daß das Land Nationaleigenthum 
ſei. Die Erörterung drehte ſich hauptſächlich um die Frage, ob der Staat 
ohne Weiteres und mit allen Mitteln, oder auf dem Wege des Ausgleiches 
und durch Entſchädigung der heutigen Beſitzer den Boden an ſich bringen 
ſolle. In der Abſtimmung wurde der letztere Ausweg unbedenklich verwor⸗ 
fen. Sonſt wurde noch beſchloſſen, daß die heutige Erbſchaftsgeſetzgebung 
abgeſchafft werden müſſe, daß der Staat alle Productionsmittel au ſich brin⸗ 
en ſolle und daß die Arbeiterklaſſen einen gerechten Anſpruch auf den 
redit des Staats beſäßen, um auch dieſe Productionsmittel erfolgreich aus⸗ 
beuten zu können. Nachdem der Congreß auf dieſe Weiſe die Grundlage 
für das Milennium gelegt, vertagte er ſich bis kommendes Jahr und zwar 
nach Birmingham. f - 

[Sturm.] Während wir uns in London in den letzten Tagen bes 
ſchönſten Wetters erfreuten, war man in den Provinzen weniger glücklich. 
Ueber Wigan in Lancaſhire, wohin der Prinz und die Prinzeſſin von Wales 
die längſt verſprochene Reiſe gemacht, brach, als die prinzlichen Gäſte kaum 
ihre Wohnung erreicht hatten, ein furchtbarer Sturm herein und trieb die 
Tauſende, welche den Einzug des Prinzen von Wales mit angeſehen hatten, 
ſchleunigſt in ihre Häuſer. In Derby fiel Regen in Strömen, blitzte es 
lebhaft und donnerte es heftig. Leiceſter und Umgegend wiſſen von einem 
heftigen Unweiter zu erzählen. Unter Blitzeszucken und Donnerrollen fiel 
ein die Straßen förmlich überfluthender Regen dom Himmel. In einigen 
Theilen der Grafihaft hagelte es obendrein. In Coventry wurden Treib⸗ 
häuſer und Gärten ſtark beſchädigt. Ueber eine Stunde dauerte das Un⸗ 
wetter daſelbſt. An anderen Orten tobte der Wind nur, während an wieder 
anderen die Atmoſphäre außerordentlich ſchwül war. Heute iſt es hier eben⸗ 


falls ſehr ſchwül. 
Nuß land. 
E. St. Petersburg, 3. Juni. [Der Krieg gegen Chiwa. 


— Die neue Heeresorganiſation. — Die ruſſiſchen Stu⸗ W 


dentinnen.] Wenn man noch immer mit Schrecken an die furcht⸗ 
baren Erſcheinungen zurückdenkt, welche in Folge der unzureichenden 
Organiſation des Medizinalweſens während des Kelmkrieges zu Tage 
traten, ſo erfüllen die umfaſſenden Vorkehrungen, welche in dieſer Be⸗ 
ziehung jetzt für den Krieg gegen Chiwa getroffen ſind, mit Freude 
und Genugthuung. So befinden ſich bei dem Tuxkeſtanſchen Detache⸗ 


ment, alſo auf eine Geſammiſtärke von 7039 Mann, 14 Aerzte, 1 


Veterinärarzt, 1 Pharmazeut und 29 Medlzinal⸗Unterbeamte. Die 
eingerichteten Milltär⸗Feld⸗Lazarethe find mit den erforderlichen Gegen⸗ 
ſtänden, Inſtrumenten und Arzneivorräthen für je 135 —160 Kranke 
auf 4—8 Monate und mlt einer transportablen Apotheke für 1000 
Mann auf 6 Monate ausgerüſtet. Außerdem haben die Truppen 
ſelbſt noch die wichtigſten Heilmittel und chirurgiſchen Inſtrumente bei 
ſich. Dieſen Vorkehrungen der Milltär⸗Medizinal⸗Verwaltung reihen 
ſich in anerkennungswertheſter Welfe die Hilfsleiſtungen der Geſellſchaft 
zur Verpflegung kranker und verwundeler Krieger an, welche Comtté⸗ 
mitglieder und Krankenwärter zur Pflege in den Lazarethen enifendet 
und 5000 Portionen Liebig'ſches Fleiſch⸗Exlrack, ſowie größere Be⸗ 
Hände an condenſirter Milch, Wein, Thee, Zucker, Kaffee, Tafel⸗ 
boulllon, Wäſche, Kleidern, Schuhwerk, Verbandzeug, Zelte und Ka⸗ 
meele geſpendet hat. Bis jetzt lauten die Nachrichten über den Gr 
ſundheitszuſtand der Truppen äußerſt günſtig. Trotz eines Marſches 
von theilweis 714 Mellen bei Regen, Schnee und Kilte hatte das 
Turkeſtanſche Detachement am 15. April nur 25 Kranke, alſo 1 auf 
282 Mann. Dies erfreuliche Reſultat iſt der guten Verpflegung zu⸗ 
zuſchrelben; der Mann erhielt 1 Pfund Fleiſch, und an Stelle des 
Branntweins wird Thee verabfolgt. Am 25. Mat hatten ſich die 
Kaſalinskiſche und die Dſchiſakſche Colonne bei Chala⸗atu, 14 Meilen 
vom Amu⸗Darja vereinigt, wobei es zu einem Scharmützel der Avanti: 
garde mit den Turkmenen kam. Auch von den von Nordweſten aus 
vorrückenden Truppen laſſen die Geſundheltsnachrichten nichts zu wün⸗ 
ſchen übrig. Das Mangyſchlakſche Detachement, am 26. April aus 
Kinderli ausgerückt, iſt am 13. Mai über die Bunnen Senek, Biſch 
Akty, Buſſatſcha wohlbehalten bis Ilieldſche vorgerückt. Von hier 
ſollte es nach der Spitze Urgu gehen, um ſich mit dem Oranbur⸗ 
giſchen Detachement zu vereinigen. Das letztere iſt am 17. Mat in 
Urgı eingetroffen und hat bereits feinen Marſch nach Kungrad fort⸗ 
geſetzt. In Biſch⸗Akly und Ilteidſche find Stützpunkte angelegt und 
dort mit 2 Compagnien, hier mit 1 beſetzt worden. 

Die im Jahre 1870 eingeſetzten Commiſſionen zur Ausarbeitung 
der Reglemenis für die neue Heeresorganiſatton haben ihre Arbeiten 
nunmehr beendigt, ſowohl hinſichtlich der perſönlichen Dienſtpflicht wie 
der Neugeſtaltung der Erſatz⸗, Lokal⸗ und Reſeroetruppen, ſowle der 
Reichsmiliz. Indem ein Allerhöchſter Befehl vom 25. Mai dieſe 
Commiſſtonen daher auflöſt, hat Se. Majeſtät der Kaſſer gleichzeitig 
an den Vorſitzenden derſelben, den Chef des Hauptſtabes, General⸗ 
Adjutanten Graf Heyden ein Dankſchreiben gerichtet, in welchem mit 
Fleuden anerkannt wird, wie in dem Entwurf des Reglements für 
die Wehrpflicht die wichtigen Intereſſen des Vaterlandes in vollem 
Maße verſtanden und gewürdigt, ſeine örtlichen und bürgerlichen Be⸗ 
ſonderheiten mit Verſtändniß berückſichtigt und in gleicher Weiſe die 
Forderungen einer geſetzmäßigen und austeichenden Ergänzung der 
bewaffneten Macht des Reiches, wie auch die Forderungen einer ge⸗ 


Banken; Geſetzgebung über Fabrikarbeit; Beauſſichtgung und Schutz ſicherten Familſenexiſtenz, Haushaltung und Erziehung der Bevölkerung 


Abſchaffung aller 
gerechteren Steuerſyſtems; Er⸗ 


* 
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gewahrt ſeien. Jetzt gilt es nun, die Beſtimmungen ſteglements 
rüſtig in's Werk zu ſetzen; an umfaſſenden und eingehenden Vorer⸗ 
wägungen hat man es während 2 ½ Jahren in der That nicht 
fehlen laſſen. 

Die kuſſiſche Reglerung iſt über das Treiben der ruſſiſchen Stu⸗ 
dentinnen in Zürich auf das Genaueſte dahin unterrichtet worden, 
daß die gegenwärtig dort weilenden 108 jungen Damen — die Zahl 
derer aus den andern europälſchen Staaten beträgt noch nicht 20 — 
nicht von Wiſſensdrang getrieben werden — ſie könnten denſelben 
in vollſtem Umfange in Petersburg und in Moskau befriedigen —, 
ſondern daß fie als gefährliche Werkzeuge der ruſſiſchen Emigration 
im Dlenſte der extremſten Parteien fungiren und zugleich der fittlichen 
Entartung asheimgefallen find. Indem dieſe Thatſachen in einem 
offtztellen Artikel des geſtrigen Reichs⸗Anz.“ ausführlich feſtgeſtellt werden, 
macht die Regierung allen Ruſſinnen, welche die Untverfität und das 
Polytechnikum in Zürich beſuchen, bekannt, daß diejenigen von ihnen, 
welche nach dem 1. Januar 1874 noch fortfahren, Vorleſungen an 
dieſen Anſtalten zu hören, nach ihrer Rückkehr nach Rußland zu keinerlei 
Beſchäftigungen zugelaſſen werden, für welche die Genehmigung der 
Regierung erforderlich iſt, und auch nicht zu irgend einem Examen oder 
zu irgend einer ruſſiſchen Lehranſtalt Zutritt erhalten werden. Dabei 
wird die Hoffnung ausgeſprochen, daß diefe frühzeitige Warnung der 
Regierung die traurige Nothwendigkeit erſparen werde, irgend Jeman⸗ 
den dieſen Beſchränkungen zu unterwerfen. 


Provinzial-Beitung. 


Breslau, 8. Juni. [Ungelommene Fremde.] Prinz Carl zu Hohen⸗ 
lohe⸗Ingelfingen aus Koſchentin; Mia, Ferdinand zu Sc nech 
Carolath aus Saabor; Graf v. Reichenbach⸗Goſchütz, Königlicher 
Kammerherr aus Pilzen; Graf Henckel v. Donnersmarck, Legations⸗ 
rath und Landesäleſter aus Gramſchütz; Graf v. Rothkirch⸗Trach, 
Sue Kammerherr aus Panihenau; Graf Pork v. Wartenberg aus 
Berlin 


* Breslau, 9. Juni. 


[Eiſenbahn⸗Unglück.] Bei dem um 
9 Uhr 45 Min. geſtern Abend von Liſſa hier eintreffenden Extrazuge 
ereignete ſich ein Unfall, welcher das Leben vieler Menſchen vernichten 
konnte. Der betreffende Zug wurde nämlich im Bahnhofsgebäude 
nicht zum Stehen gebracht und brauſte auf dem nach der Drehſcheibe 
führenden Gleiſe weiter, riß den vor derſelben befindlichen Bock, einen 
Thell des den Bahnhof umgebenden eiſernen Gitters weg und flürzte 
ſich auf die etwas tie fer liegende Straße, auf welche Locomotive, Ten⸗ 
der, Pack⸗ und ein Perſonenwagen zu ſtehen kamen. 
de Creuzburg, 8. Juni. [Wahl.] Der Gymnaſtal⸗Director Dr. Reh⸗ 
dantz aus Rüdolſtadt it zum Director des hieſigen Gymnaſtums gewählt 
worden und wird zum 1. October c. das Directorat übernehmen. Da er 
als Pädagoge und Gelehrter ſich eines ehrenvollen Rafes erfreut, ſo dürfte 
die Erwartung auf eine erwünſchte Fortentwickelung der feiner Leitung an⸗ 
berirasten Schulanſtalt wohl für eine berechtigte gelten. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 
Sternwarte zu Breslau. 


Juni 7. 8. | Hodm. 2 U. Abds. 10 U. org. 6 U. 
Zuftdruc dei Oo. 328 04 329 60 330.04 
zuftwärme e + 113 + 73 + 5 8 
Dunſtorn ....... 28s 2/16 27746 
Duuſtſättigung 53 pCt. 57 pCt. 74 pot. 
Find | NW. 141 NW. 14 W. 3 
Better wolkig. beiter. ziemlich heiter. 
Wärme der OdenXndsz 7 Uhr Morgens + 10%. 

Juni achm. 2 Abds. 10 U. Morg. 6 
Lu druck bei ooo 330% 35 331% 05 331% 37 
Luftwärmm + 162 Fr 634 651 
Dun druck 3 12 2½¼/32 27%¼88 
Hunſtſättigung 30 pet. 66 pl. 84 pC. 

t W. 3 1 W. 2 
Weiterer wolkig. heiter. bedeckt, Regen. 
Wärme der Oder 7 Uhr Morgens 7%. 


_ Breslau, 9. Juni. [ Wafſerſtand. J O. B. 16 F. 10 f. UP. 2 F. 10 B. 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 
Bern, 7. Juni. Die von dem großen Rathe von Graubündten 
vorgenommenen Wahlen für den Regierungsrath find im entſchleden 
rebiſioniſtiſchen Sinne ausgefallen. Ebenſo find auch die für den 
Ständerath gewählten Delegirten einer Revolſion der Bunde sverfaſſung 
günſtig geſinnt. 

Bern, 8. Juni. Wie von St. Gallen gemeldet wird, find die 
von dem dortigen großen Rath vorgenommenen beiden Erſatzwahlen 
für den Regierungsrath im liberalen Sinne ausgefallen. 

Paris, 7. Juni. Der deutſche Botſchafter Graf v. Arnim hat 
dem Präſidenten der Republik heute feine neuen Beglaubigungsſchreiben 
überreicht. 

Paris, 8. Juni, Abends. Das Weltererſcheinen des „Corſatre“ 
wurde wegen ſeiner heſtigen Angriffe gegen die Regierung und Ver⸗ 
bieltung von gegen die Geſellſchaft gerichteten Doetrinen verboten. 

Dem „Journal de Paris“ zufolge wurden überhaupt vom Miniſter⸗ 
rathe wichtige Maßregeln gegen die Zellungen beſchloſſen. Nach dem⸗ 
ſelben Blatte geht Arnim im Laufe der Woche nach Berlin. 

Verſailles, 7. Juni. Nationalverſammlung. Der Handelsminiſter 
weiſt darauf hin, daß der Geſetzentwurf betreffend die Beſteuerung der 
Rohſtoffe bei feiner Ausführung jedenfalls Schwierigkeiten und zwar 
ſowohl politiſcher wie finanzieller Natur herbeiführen würde. Er ſchlage 
trotzdem nicht vor, den Geſetzentwurf ganz zurückzuziehen, empfehle 
aber, die Berathung deſſelben zu vertagen, bis über den Antrag Tirard 
bezüglich der Handelsverträge mii England und Belgien ſowie betreſſs 
der Flaggenſteuer ar gefaßt ſei. Der Miniſter fügt hinzu, daß 
er die Frage dem Ober⸗Handelsrathe vorgelegt habe, der auf Donners⸗ 
tag zuſammenberufen ſei. 

Madrid, 7. Junl. Sitzung der conſtituirenden Cortes. Otenſe 
wird mit 177 Stimmen zum Präſidenten wiedergewählt; die übrigen 
Mitglieder des proviſoriſchen Bureaus werden gleichfalls wiedergewählt. 
Der bisherige Präſident des Miniſteriums, Figueras, legt hierauf die 
Executlvgewalt in die Hände der Verſammlung nieder, indem er hey 
vorhebt, daß die Zuſtände augenblicklich ſchwieriger felen als je. Der⸗ 
ſelbe theilt mit, daß in der Diviſton des General Velarde eine Ems 
pörung gusgebrochen ſei und in Granada zwiſchen der Bevölkerung 
und der bewaffneten Macht ein Zuſammenſtoß ſtattgefunden habe. 
Figuera beantragt darauf die Proclamirung der foͤderalen Republik. 
Ein anderer Antrag, wonach die demokraliſche Republik als die Re⸗ 
gierungsform Spaniens erklärt werden ſoll, wird unter faſt einſtimmi⸗ 
ger Acelamation zur Berathung geſtellt. Morgen ſoll über dieſen 
Antrag, deſſen Annahme geſichert erſcheint, definitiv abgeſtimmt wer⸗ 
den. Cervera unterſtützt einen Antrag, welcher Py Margall mit der 
Bildung eines neuen Miniſterlums beauftragt. 

Madrid, 7. Juni. Im weiteren Verlaufe der Sitzung der conſti⸗ 
tuirenden Cortes wird der Antrag, nach welchem Py Margall zum 
Präfidenten des Conſeils ernannt und autortſirt werden fol, ein Mini⸗ 
ſtertam zu bilden, mit 142 gegen 58 Stimmen angenommen. Das 
Miniſterium wird fi morgen den Cortes vorſtellen und dürfte folgen⸗ 


auswärtig 9 
ſttzminiſter, ner Kriegsminiſter, Torni 60 on niſter⸗ 

0 Taten Suan er We Marineminiſter. Nächſte Sitzung morgen 
Vormittag 10 Uhr. — Hier eingetroffenen Nachrichten aus Granada 
zufolge haben die Carabiniers nach fünfſtündigem hartnäckigen Kampfe 
ſich ergeben und an die Bevölkerung die Waffen ausgellefett. 
Madrid, 7. Juni. Hier eingegangenen Nachrichten zufolge if 
unter den Truppen des gegen die Carliſten im Felde ſtehenden General 
Velarde unter Kundgebungen zu Gunſten der föderalen Republik eine 
Empözung ausgebrochen. Der General ſowie die Offiziere mußten 
vor den Empörern dle Flucht ergreifen. Erſterer hat auf telegraphi⸗ 
ſchem Wege ſeine Enilaffung gegeben. Es find ſofort Truppen gegen 
die Aufrührer entſandt. — Aus Granada wird ein blutiger Zuſammen⸗ 
ſtoß zwiſchen der Bevölkerung und den Carabiniers gemeldet, bei wel⸗ 
chem mehrere Perſonen getödtet und verwundet wurden. 

Madrid, 8. Juni. Die conſtituirenden Cortes beſchloſſen mit 210 
gegen 2 Stimmen die Errichtung der föderalen Republik. Ein An: 
trag auf eine dreitägige Landesfeſtfeier zu Ehren der Errichtung der 
föderalen Republik wurde abgelehnt. Das neue Miniſterium iſt noch 
nicht formirt. 

Nom, 8. Junk. Heute Vormittag hat der neue Vertreter des deuiſchen 
Reiches Here v. Keudell dem König in feierlicher Audienz fein Be⸗ 
glaubigungsſchreiben überreicht. 

Petersburg, 6. Jun. Die ruſſiſchen Zeitungen reproduclren die 
jüngſten im verſöhnlichen Sinne gegen Rußland gehaltenen Artikel der 
5 Blätter. 


ft, 8. Juni. Der Lloyddampfer „Auſtria“ iſt geſtern 11 Uhr Abends 
85 958 oſtindiſch⸗ chineſiſchen e aus Alexandrien hier einge⸗ 


troffen. 
Handel, Induſtrie ꝛc. 


% Srediag, 7. Juni. [Producten⸗Wochenhericht.] In der nun 
abgelaufenen Woche hatten wir endlich günſtige Witterung, an einzelnen 
aaa ſteigerte ſich die Wärme ſogar zur Hitze und gewitterte es mehrfach. 

m Auslande meldet Amerika eine kleine Preisherabſetzung. Dieſelbe 
toll ir dem Export leicht zu Statten, da die Frachten fo ſehr geftiegen, 
daß Verſchiffungen ſonſt kaum möglich geweſen wären. England bewahrte 
Feſtigkeit an allen ſeinen Plätzen, eine Preisveränderung hat nicht ſtatt⸗ 
fiat doch konnten Inhaber vorwöchentliche höchſte Preiſe erzielen. Die 


ufuhren waren mäßig und die Verſorgung der Conſumenten noch immer 
chwach. Es fehlt der Impuls zur ib. prachtvolles Wetter und die 
geringe Nachfrage verhinderten dieſelbe, und wenn trotzdem ee 
unter den gegebenen Verhältniſſen ſich behauptete, jo liegt eine Beſſerung 
nicht ſehr fern. Sommergetreide war an allen engliſchen und ſcholliſchen 
4 wenig vorhanden und Preiſe dafür ſteigend. Frankreich iſt für 
eizen be daz und der Pariſer DR. zeigt eine erhebliche Preis⸗ 
beſſerung, ſo daß vie 1 0 010 bis jetzt geweſenen Notirungen überſchritten 
würden. Belgien 15 ebenfalls für Weizen und Roggen ſteigend, dagegen 
bat Hollaud eine weſentliche ö in feiner Preiſe gemeldet; theils 
Im RAN von Petersburg dorthin gemacht, durch deren Ant unft 
vielleicht ein Druck der Preiſe erwartet wird, theils hat wohl das günitige 
Wetter die Ruhe einkehren laſſen. Der Rhein war ebenfalls ſtabil; ſuleres 

Geſchäft iſt die Veranlaſſung zu einem kleinen Rückſchlage, und wurde die 
Stimmung auch durch das ſchöne Weiter beeinflußt. In Sachſen waren 
Roggen und Weizen anziehend, Oeſterreich⸗Ungarn verhält ſich ganz ruhig, 
und haben dort Sriftenztämpfe jeves Geſchäft jo beſchränkt, daß die Noti⸗ 
rungen nur als nominell bezeichnet werden können. 

bas 100 war mit Roggen und Weizen bei nur beſchränkten Umſätzen 
etwas höher. 

Das hieſige Getreidegeſchäft war in dieſer Woche, was die Nachfrage 
anbetrifft, ſehr animirt, dagegen die Zufuhren nur ungenügend und machte 
ſich Ki durch eine fernere Steigerung der Preiſe fühlbar. 

Die Oder war in den erſten Tagen bedeutend e iſt aber jetzt 
wieder im Fallen, der gegenwärtige ee würde aber noch immer 
erlauben, mit voller Ladung zu ſchwimmen, leider fehlt es hieran aber, und 
war das Geſchäft nur höchſt unbedeutend und die Frachten mehr nominell 
nach Stettin für Koblen 4 Sgr. per Hectoliter, 3% pr. 50 Kilogr., nach 
an 4 Sgr., Hamburg 5 Sgr. per 50 Kilgr. 

n Weizen wurde die Zufuhr ſchlank vom Markte genommen und 
a 2185 ſich nicht nur für Oeſterteich verſtärkte Frage und ſeitens unferer 
Conſumenten großer Begehr, ſondern es ſtellte ſich immer mehr heraus, daß 
unſere kleinen Vorräthe bis zur neuen Ernte nicht ausreichen dürften, wes⸗ 
balb auch bereits namhafte Quantitäten an auswärtigen Plätzen für Hier 
verſchloſſen worden find. Die Preisſteigerung in dieſer Woche iſt mit circa 
a Thlr. anzunehmen und galt am heutigen Markt pr. 100 Kilogr. weißer 
89 % Thlr., been 8 bis 9 40 Aal an er über Notiz bezahlt; per 1000 
Kilogr. per dieſen Monat 90 Thlr. 

ragen blieb ferner gut Na 00 beſonders beliebt waren die fei⸗ 
neren Qualitäten, die jedoch nur ſchwach zugeführt waren, die Preiſe zogen 
circa % Thlr. per 100 Kilogr. an, es Ind für dieſes Quantum heut zu 
notiren 67 —6% Thlr., feinſter noch darüber. 

Das Termingeſchäft war, wenn auch nicht jo animirt als in der Vor⸗ 
woche, doch immerhin recht lebhaft und fanden beſonders in den letzten 
Tagen ziemlich bedeutende Umſätze ſtatt. Sowohl die Berliner höheren Noti⸗ 
rungen als auch vorzüglich die Feſtigkeit des hieſigen Landmarktes bewirkten 
eine fernere Steigerung von circa 1% Thlr. für den nahen, und 1½ Thlr. 
für die ſpäteren Termine, die nicht unbedeutenden n 17 
ziemlich gute Aufnahme. An heutiger Börfe wurde gehandelt per 1000 K 
gr. Juni 62 Thlr. bez. u. Br., Junt⸗Juli 6174 —74 A 1 Su 

59—59% Thlr. bez., Sepibr.:Dctober 56 414 — 2 

erſte war nur ſehr wenig angeboten und in Folge 8 den ug um e nur 
97 die Preiſe blieben jedoch feſt, und iſt heut zu nofiren per 100 Kilogr. 
607 An 4 010 Thlr., feinſte weiße 64% Thlr., pr. 1000 Kilogr. pr. dieſen Mon. 


Pafer für den Conſum wie den Export gut gefragt, war nur ungenügend 
zugeführt und erfuhr in Folge deſſen eine weitere Steigerung von % Thlr. 
Am heutigen Markte galt per 100 Kilogr. 815 bis 5% Thlr., feinſter noch 
darüber; per 1000 Klg. per Juni 52 Tölt. G 

„ul ſenfrüchte waren in ſehr a agen 
—5% Thlr. 6 Su un 44—5% Thlr. Linſen, kleine, 4%— 
a l., große 67% Thlr. und darüber. Bohnen mehr beachtet, ſch 2 
ſiſche, 5 x 2755 Ablr., galiziſche 5% —6 Thlr. Noher Hirſe ohne Umſatz, 
5 bis 5% Wicken unverändert, 3½ bis 4% Thlr. Lupinen ferner 
1 0 50 13105 bis 4 Thlr., blaue 34 —34 Thlr. Mais war geſucht, 
5% b Thlr. Duchweizen lebhaft gefragt, Be ö bis 6% Thlr. Alles 
per 100 een netto. 


1 gut 2 


Kleeſamen in unveränderter Haltung Preile nominell. Per 50 Kilogr. 
netto: weiß 1314 bis 18 ½ Thlr., au] Thl 755 Schwed. Klee 14 
bis 22 Thlr., Gelbklee 47 —5 Thlr. Tbömothes 8—10 Thlr. 


Delfnaten nur wenig gefragt und 100 19 herabgeſetzten Preiſen ver⸗ 
käuflich. Am heutigen Markte galt pr. 100 Kilogr. en 8% bis 9% 
Thlr., Winterrübſen 7% bis 8%, Thlr., Scheme raden 714 —9 Thlr., Lein⸗ 
batler 7% bis 8 Thlr., per 1000 Klg. Raps per dieſen Monat 98 Thlr. Br. 
Rübſen Sept.⸗Oct. 94 Br. 
Hanfſaat obne Umſaßtz. Preiſe nominell 6% bis 7 Thlr. per 100 Kilogr: x 
Leinſaat konnte wegen zu hoher Forderungen der Eigner, die man nicht 
bewilligen wollte, nicht zu Umſätzen kommen, Preiſe alſo gleichfalls nominell 
8% bis 9 Thlr. per 100 Kilogr. feinſter noch darüber. 
55 2 0 blieben gut begehrt, ſchleſiſche 70 bis 72 Sgr., ungariſche 
0 
. unverändert, ſchleſiſche 90—92 Sgr., polniſche 82 —89 Sgr. 
u Rub war auch in dieſer nase, bei matter Stimmung wenig Ge⸗ 
ja die Preiſe verloren ca. % Thlr., beſſerten ſich un wieder. An heu⸗ 


tiger al gehandelt per 100 Kilogr. loco 21% Thlr. Br., Juni u. Juni⸗ 
un 5 2 hin 8 Thlr. 3 Sept.⸗Oct. 21% — 4 Thli. bez., Oct. Nobbr. u. Nov. 


5 Epixitns bel ſteigenden Preiſen ſehr lebhaft umgeſetzt, die erwarteten 
Ankündigungen find nur ſehr beſchränkt erfolgt, die Verkäufer ſehr zurück⸗ 
haltend, 500 f Käufer ſehr animirt und mußten ſich bei der Steigerung 
der anderen Platze auch hier den erhöhten Forderungen fügen Die Zufuhr 
hat ganz aufgehört, die eingehenden Aufträge von Rohſpiritus und Sprit 
müſſen daher an der Börſe Deckung ſuchen. Aus Süd⸗ und Weſtdeutſchland 


loco und incl. Juni 4.5 


91 1 3—3 7 


Berliner Börse 


“ Wechsel - Odurse. 
5 5 g. 4 139 
do, 


2 M.|44,|128% be. 
Hamburg 200 x E. 8. 12 — — 

5 do. 2 M. | — -— 
London 1 Lat.. 3 KH.? | 6.19% br 
Saris 300 Fra, „| 2M|5 | —— 
Wien m Fl. 8 T.|5 89 % G. 
do. - 2 M. 5 | 89% be 
ed 100 Ei 2 M. 5 56 14 8. 
Leipzig 100 Re 8 J. 6½% 9% G. 

do. 2 K. 4% — — 
Frankf. A. M. too. 2 N. — — 
5 3 M. [5 88 ½ ba. 
Warschau 30 8B. |8 T. 5 | 80% br. 
Bremen 8 J. ls — — 


Tends und deld-Cenrze. 
Freiw. Staats- Anleihe 6% 


Stante-Arl, 4½ 80 4% 99%, 6. 
dito consolid, 4½ e % ds. 
dito 4% ige 495 ½ 98. 

Staats- Behuldacheineh 3% 89½ ie. 

?räm, Anleihe v. 1388 3% 125 54 

Berliner Stadi-Oblig.. [A OL b. 

Oöln-Mind. Prählensch 3%| 92%, da. 

8 Berliner 441 8% 

3 | Gantrei-Boden-Or, e 100 8 

&) do. Unkündb. s [106 bz. B. 

3 Pommersche 43% 8% 8 

3 Posens che 4 190% bs. 

Schlesische, 3% 63% G. 
Kur- u. Noumärk. e | 94% tz 

3 Pommersche 4 4% B. 

Posenschs 3 5. 

5 4Proussis che. 4 | MY da. 

8 JWeetfäl, u. Ehein, s 186% dr 

Sächsische. 4 | 86 B. 

& Bahlesische. ... . |& 9% B 


Kurh. 40 "Thlr.-Looss 70 ½ B. 
Idenburger Looss 38 G. 


wouisd’or 110 ba d. 
3ovsreigns 6,2114 G 
Sep leons 5.9 % be. 
Wperiels 


Dollars 1,11, etbd. 
Irma kn, 0 82 ba, 
Oest. 90 di 


Russ, Ekn. Bl be) 


Ausländische Fonds, 


dest. Sübarzonts , . . [All] 86 eta be. 
do. Papisrronte. .. [Mir] 61%, 51 5 . 
&o, Lott-Anl, v. 66 | | 924 

do, Oder Frkm Aue 4 | 97 5. 
do, Oredit-Loose, — 118 st 52. B. 
do, 8er Ls. — 193% B. 

do, Eliberpfandbr . 3% 79% G. 
Pidb.d.Osst. Bd. Or. as 5 91 0 
Wiener Suderpfandbr. %] 88 bs. 
Busse. Präm.-Aul, v. 64 [ 131 b. 

do. do, 1898 [ 128 ». 
do. Bod.-Gred.-Pſb., 5 | 88% ba. 
Buss,-Pol, Schatz- Ob. 428% 6 
Poln. Plandbr. III. Em. | 75% B. 
Bolm, Liquid.-Ffandbr. 3 | 63% bz. 
Amerik, 6% Anl. p. 18838 7 G. 

do, do, P. e | 97% bs. 

0 6% deine s 4% et: 6 
Badische Präm.-An!,. 4 109% b. 
Baiorselio 4% A Anleike |ä 1 bz, 
Französische Bente. |5 | a8 % tba. G 
Ital. neue 5% Anleihe |& | 60 LER 
Ital. Tabak-Oblig. . 46 51 13. 
Aaab-Grüzer 10 TL. d 80% bz, 
Zumänlsche Anleihe. 1 

89 stbz. B 

Lürkleche Anleihe. ,, 350 ba 
ng. Sch St. Eisenb. Anl. | | 74 U, . 


Badische 35 FL-Leose 39% bs. 

Braunsckw. Präm,-Ani. 24 bz B. 
Behwedisehe 10 Thin-Loose— 
Finnische 10 Tblr.-Loces 10 bz. 


Kisenbahn-Frisritäts-Astien. 


Berg.-Märk, Berie II., 4 8: 
do, EI. v. 1 3 25 
do. do. ja 25 4 2 
40. Nor ei 5 (102% e. 
Brealau-Freib, Lilt. D. 6% 88 8. 
do. do, 6. ½% 38 8. 
do, do H. 1 98 8. 
Oöln-Hindevn X s E22 
do, do do, 4% 98% ©. 
do. do, IV. 198. 
do, do V. % 30% F. 
Märkisch-Pcuener . 101½ @. 
Häsachl-Märkleche . , |6 | 88, # 
äo, 25 u. 4 92% B 
do, Ivy ae) = 
Naxschl, RS . 6. 82 
dd. 5 5 me 


Oberschii ee, A.. 
80. B 


3 
40. 0 
do. 4 
do. 
do. 
do. 
do, . 
G0. 1 45 
do. * L. 5 
Oonck-Odesb. ri.) „91% 8 
5 de. u A es 
©. 40. v. % 
do. 8 8 101% © 
Ostprouss, Südbarn , 3 10% & 
Lechte-Oder-Ufez-B., % = 
Schleaw. Fisenhaba . 14 56 ½ 6. 
Stargard-POsen III. EA | — — 
demberg Can IE 86% 
do: do, II. |E | 76% ba. 
do, EI |5 | 61% 2 
Gel. Cart -Ludw.-Behn, |? | 51 etun®, 
do, do. nene |$ | 88% B. 
Seschab- Oderberg. | 821% ds. 
Szonpt. e Budo!ph- BL |8 B. 
2 Eu 178 ½ br. 
3 — 2 293% be g 
ER = nous 8 384% b. S. 
Co. südl, Stantcbhs. s 247 b. 
do. neus 3 247 vn. 
do. e J | 85% ©. 
Chemnitz-Romotau. s | 91% by 
Prag Dun. 5 | 86% C. 
Dux-Bodenbach . 5 | 86% B. 
Rockford Rock nd T 127% dba 
Unz.Nordoatba&n, 3 [I ds. . 
Ung. Oastbhabhu 5 63% otbs 8. 
Werschau-Wi n 5 „ 194 8 
do. 11 0 93 dz. B. 


Berlin, 6. Juni. [Stärke. 
ftredte ſich in der abgelaufenen. 
darfs, während 


centrifugirter Waare in Säcken 


3 Thlr., 
ausbaden 5 1 Air, Roggen⸗ Ju 


Kartoffel ſtärke b auptet, 471 —4 lr., Weizenſtärke ig 9 bis 
10 Thlr. fe 50 Kilogr., je nach Dual Ne 5 8 9 


ch vie Speculation vollftandi 
notiren: Prima exquiſite e und Stär Em 


Thlr. — Karto elſtärke und Meh 
trifuge gearbeitet oder chemiſch gebleicht 4½—5 N ab 55 en 


bon der Dife Mi 
1855 ie 2 05 en ae Ir 
5 ai attien pr. 9 18 


„ Bu J 2 
Roggen fein 10 bis 10% } . ih 
Ki 84 Thie, Shear, Pen dale 6 
rantirte Haltbarkeit 4 4% 
l uni- l 
nes warmes, trockenes J 
t, dag ern durch einen etwa einſtündi en 1 wit 
[eine angenehme Abwe a dale Das Di. du NA hatte a 
1 oche einen recht langſamen Gang. Die Zufubren vom Lande 
17 klein und 17 e zu ale: waren nur bon { 
oggen aber un Gerſte kam mehrfach r Eiſenbahn heran 
m den Weg 1 in die . und 20005 arten MN 
bir. 


eizen N Ihk. . 5 a 


bei uns eingeke 


vom 7. Juni 1873. 


Eisenbahn- Stamm} zus 
Divid,] 1872 
Asachen- -Mastri 


afer erheblich 


Berlin- Görlitz. 
Berlin-Hamburg. 


0 en 


2 
* 


Berl.-Potsd. -Nagd. 1 
Berlin-Stetön , 
| Böhm, Westbabn 
Breslau-Freib, ... 
da 


tal la 


al 


Sc „Eudolſbp. 
Ludwigsh.-Dezb, 
Härk,-Posoner . 

Magdeb. „Halberst. 2% 
Bagdeb-Leiprig . 


o 
l »ame| 8 


wa 
SNN 


* 


bee Eiſenbaßn⸗ Gef. ellſchaft.] Di 1 2 
„pr. 1872 von 8½ 7. Thlr. pro e Lit. A 3 

= 3½ Thlr. pro Priori Stammactie Lit. B. wird vom 930. Juni 
5 arsgezahlt. 


| 


Verlooſungen. Pr 
Aproc. Anleile von 1840, 1843, 1843, 1844 8 


222 


[Ruf Mi e 15. 
une 1847.] Ver looſun ng vom 27. Mai c. Auszählung der Schuldſcheine 5 
Berlin- Görlitzer der 1. bis 4. Anleihe ab 1. Auguſt, derjenigen der 5. Anleihe vom 1. O 

Berlin Nordbabn tober c. ab. 
Braslau- - Wareobau J. Anlei e. 

4% ar bis 800 ind. dig. 28501 5 = 0 inel. 

Falke i ine i8 5 ine 

1 1000 5 26350 


Ostpr. Südbabn , 
echte O., U. Bahn 
8a2l-Babn .. . N 5 


Bank- und Scree. 
Gene 1 — 86 B. 


Bebo. Disc Baar 
5 u. & 
Slg. 


ah: 


088 
Deutsche Bank . | 8 
DeulscheUntonsb} 
% 


80. Vershn-ER, 
Jannoxver uche Go.] 39 
do. Disconto-R%, 
Hessische Bauk, 
Eönigeberger do. t! 
Landw.-B.Nwleck 


23701 


Gelpz, Oredit- Erk. i . ° Nr. Nr. 
Luxemburger do. 013 17 801 „ 850 „ 363 18101 „ 18150 75 
ae EN ne 24 1151 „ 1200 „ 368 18351 „ 18400 65 
Keldager Lür BR. 8 121 6001 „ 6050 „ 391 19501 „ 19550 77 
Närschl.Cogsenver,| 12 134 6651 „ 6700 „ 401 20001 „ 20050 5 
G8 10 239 11901 „ 11950 „ 430 21451 „ 21500 5 
odit-AcHien 291 14501 „ 14550 „ 516 25751 „ 25800 „ 
= 358 17851. „ 1 5 7 27401 „ 27450 7 
Böstnc Bank # Breslau, 9. Juni, Markte war 


Uhr Borm. Am heutigen 
585 n Preiſen Getreide 18 aft gefragt, bei ſchwachen Zufuhren. 
eizen > en Haltung, pr. 100 Kilogr. 1 weißer 8% b 
9% 70 gt ber 8 —9% Thlr, feinſte Sorte weir Thlr. bezahlt. N 
Roggen zu hohe Forderungen DRAG den umsatz, pr. 400 Ki 
6% bis 1 Thlr., feinſte Sorte 6% Thlr. bezahlt. eo 
6% Köln chwach offerirt, pr. 100 Kilogr. 6 bis 6% Thlr., weiße 6% bis 


ne al pr. 100 Kilogr. 5% bis 5% Thlr., feinfte Sorte Aber 


& 

rbſen gute Kaufluſt, pr. 100 Kilog. 55% Tholr. 

Biden mehr beachtet, pr. 100 Kilo. eb; en r. 

4 Lu 1 höher, pr. 100 Kilogr. gelbe 343% Thlr., blaue 3 


Bohne reishaltend, pr. 100 1 16 Thlr. 
Mais 5 ben tet, pr. 100 Kilog. 5% —5% 2 
Delſaaten HN Umſatz ſatz. 
eee la in Ale, Sat, 2, 
er ogramm netto 5 r., Sgr. 
Sale e 3 920 1 7 
Winter⸗Raps. 
Winter⸗Rübſen. 8 
Sommer ⸗Rübſen. 8 
gapskuche 1 unbe 9 4 Mt 7142 Ge ben 80 Ai 
apskuchen unverändert, ſchleſiſche 71— 10. pr. ilogr. 
Leinkuchen mehr beachtet, ſchleſiſche 90— 92 Sgr. pr. 50 Allen. 
Kleeſgat ohne Zufuhr, — rothe 12—16% Thlr. pr. 50 Kildare 
12—16—18 Thlr. pr. = ilogr., Aae ü be; Notiz bezahlt. 
Thymothee ohne Aenderung, 8 lr. pr. 50 Kilo 
Kartoffeln pr. 50 Kllogr. 28 Sar. b. bis 1 Ilz. pr. 5 Liter 377 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolfs Telegr⸗Burean.) : 
Madrid, 8. Juni, Abends. 100 Margall 1 gt folgendes Mt 8 
niſterlum vor: Py Margall, Präſtdent und Miniſſer des Inn 
Estevanez, Ktiegsminiſter, Oreiro, a let, Carvakal, Fran 
miniſter, Cerderu, auswärtiger Miniſte ae Arbeitöminl 
Sorin, Colonialminiſter, Pedregal, Zuftizminiften. : 
Die Acceptatlon des Miniſteriums 1 SB Corles ſcheint fie 
Figueras ermahnte zur Ein gkeit; die Spaltung gefährde die Republik. 
Der Antrag, das Nationalbanner durch die rothe Fahne zu erſetzen, 
wurde abgelehnt. 8 
Lyon, 8. Juni. Bei den Munſeipalwahlen find unter den 36 
Gewählten 35 Candidaten der tadicalen Partei. Die Secſlon Belle⸗ 
tour wählte einen liberalen Republikaner. 


Fog. ProwWechsib, 
Preäss. Bank- Ac 


Er. Ceutxsl- Bod. Gs 
Pr. Credit-Austalt. 
Dane chalsr- 18 


Schles. Bank-Ver, 
Schl. Vereine-Bank 
Thüringer Bank 
Vor- Uk. Quiptorp ] 
Weimar. Bank. 7 
WienerUnionbnnt 


nor Eisenb. Bed-4 


Noti 


104% bz 
603 70 


Nordd. Papierfabr. 
Westend, Comm-@.|18 
Baltischer Lloyd. 
Eresl. Hlerbrsusre 7 
do. voxein. O elſab. 
Bros, E-Wagenbau 
Erdm. Spinnerei. 
Toffra'g Wa ab 

B. Act. Br. (Scholtz) 

do. Porzellan. 

Schl. Leine nindust. 
Schl. Tuchfabrik 

do. Wagenb. Ang: 
Dounersmarkhütte 
Königs- u. Laural. ]? 


61 8. 
71½ bs G. 


104 B. 
95 8. 

77 bz G. 
81 de B. 
230 br 
106% bz d 


1 6 dz & 


im © 
98 


bs B. 


— — 
2 


Se 


=, 
2 


Pr. Hyp:-Vere.-Aot 12 
Bchles, Feusrvers.J 9 


„„Pauk-Dissont 6 ect. 
mbrard-Zinsfurs'T pt. . 
Der a in Kartoffelfabrikaten er⸗ 
oche nur Deckung des laufenden 55 
sale verhielt. — 
in chemiſch er 
n 
e Cen⸗ 
und 


von 2 Ctr. Inhalt 5% Thlr., ab S 


[Stand der 1 8 Staatsſchuld in Oeſterreich.] Die „Wiener 
Zeiturg“ veröffenllicht den Ausweis der Staatsſchulden⸗Controls⸗Commiſſion 
über den Stand der ſchwebenden Staatsſchuld vom 3. Juni 1873. Dem: 
nach befenden ſich im Umlauf: A. Nach den von der Oeſterreichiſchen National⸗ 
bank geführten und überprüften Vormerkungen: Partial⸗Hypothekar⸗Anwei⸗ 


ſungen, und 
in öſtekreichiſcher Währung 13,282 


war: a) auf Conventionsmünze lautend 12,650 fl., das ſind 
fl.; b) auf öfterreihiihe Währung lau: 
tend 33,311,300 fl., zuſammen 33,354,582 fl. 


B. An aus der Mitſperre der 


beiden Controls⸗Commiſſionen erfolgten Staatsnoten, und zwar: 


85.708, 146 fl 
378 644,756 fl. Im 


„ zu 5 fl. 126,608,660 fl 


„ „ u 
Ganzen 411,99 b 


9,338 fl. Der Stand der Partial⸗Hy⸗ 


u 
50 fl. 166,327,950 fl., met 


pothekar⸗Anweiſungen bat daher gegen den Vormonat um 209,300 fl. ab⸗ 
genommen, die Staatönoten haben um 209,306 fl. zugenommen und bie 
ganze ſchwebende Schuld ift daher um 6 fl. geſtiegen. 


Tele iſche Courſe und Börſennachrichten. 
graph 185 | 8 0 
Paris, 7. Juni, Nachmittags 3 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] Zproc. Rente 


56, 92%. Anleihe de 1871 


90, 15. Anleihe de 1872 91, 27%. Ital. 


Sproc. Rente 63, 82%. do. Tabaks⸗Actien 787, 50. Oeſterr. Staats⸗Eſſen⸗ 


babn⸗Actien 763, 75. 


Sprocentige Rente 6266. 
944. 

de 1865 52%. 
6proc. Verein. St. pro 1882 90%. 


Papierrente 61%. Platzdiscont 6%—6% pCt. 
Frankfurt a. M., 7. Juni, Nachmittags 
Lond. Wechſel 118. Pariſer do. 92%. 
ranzoſen ) 346%. Heſſiſche Ludwigsbahn 167%. 
196. Galizier 232%, Cliſabetbahn 238%. Nordweſtbabn 

Creditackien “) 288. 
1872 91%. Silberrente 65 ne 61%. 
Deutſch⸗öſterr. Bank 106%. Prov.⸗Disconto⸗Geſellſchaft —. 


Courſe.] 


7 
224%. Lombarden 
222. Oregon 264. 


1864er Looſe 162. Raab⸗Grazer 
Bank 432. 


do. neue —, —. omb. 
Eiſenbahn⸗Actien 427,50. do. Prioritäten 256, 00. Türken de 1865 54, 30. 
do. de 1869 222, 00. Türkenlooſe 169, 00. Goldagio —. Fe 

London, 7. Juni, Nachmittags 4 Uhr. 
e Lombarden 16%. 
Sprocenlige Ruſſen de 1872 93%. Gilber59%. Türk. Anleihe 
6proc. Türken de 1869 —. 


do. Nordweſtbahn —, —. L 


Feſt. 
Conſols 92%. Italieniſche 
Fprocentige Ruſſen de 1871 
proc. Türken⸗Bonds —. 
Deſterr. Silberrente 66%. Oeſterr 


Ruhig. | 
2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 
Wiener do. 105%. 
Böhmiſche Weſtbahn 
Ruſſ. Bodencredit 88 ½ Ruſſen 
1860er Looſe 92%. 
Amerikaner de 82 95%. Darmſt. 


b.] do. (junge) 139. Leipziger Credit 16944. Dresdener Bank 95. 


Brüſſeler Bank 105%. Berliner Bankverein 127%. Frankf. Bankverein 
128%. do. Wechslerbank 884. Nationalbank 1025. Meininger Bank 133%. 
Schifß ſche Bank —. Hahn Fffectenbank 126%. Continental 111%. 
Süddeutſche Immobilien⸗Geſellſchaft 116. Hibernia 121. 
Die Börſe eröffnete auf minder günſtige Wiener Nachrichten matt: da 
auch aus Berlin entſprechende Nachrichten eingingen, ſo blieb dieſe Stim⸗ 
mung im Verlauf der ganzen Börſe vorherrſchend. Hauptſächlich Crevit⸗ 


Actien und Bahnen gefragt. 
Nach Schluß der Börſe: Ereditactien matt 285. Franzoſen 346%. 
Silberrente —. Darmſtädter Bankactien —. 


ee 190 f 0 
) per medio reſp. per ultimo. 3 
Frankfurt a. M., 7. Juni, Abends.  [Effecten » Societät.] 
Amerikaner 95%. Creditact. 286. 1860er Looſe 92%. Framoſen 346%. 
Staatsbahn — Lombard. 196. Galizier 232%. Silberrente 65%. 
Papierrente —. Nationalbank —. Frankfurter Bankverein —. Deutſch⸗ 
öſterreichiſche Bank —. Hahn'ſche Effektenbank 126%. Nordweſtbahn 221%. 
Meininger ank —. Continental —. Bankactien 1024. Cliſabetbbahn 238. 
0 Wilh. Joſepbbabn —. Böhm. Weſtbahn —. Provinzialdis⸗ 
conto 5 ill. a 

Dresden, 7. Juni, Nachmittags 2 Uhr. Creditactien 163. Lomb. 112. 


Silberrente 65%. Sächſiſche Creditbank 103. Sächſiſche Bauk (alte) 146%.|8, 4 


Dresdene: 
Wechslerbank 103. Dresdner Handelöbant 78%. Sächſiſcher Bankverein 
90. Oeſterr. Noten 90%. Lauchhammer —. Schluß matt. £ 

Hamburg, 7. Juni, Rahm. [Schluß⸗Courſe.] Hamb. Staats⸗Prior. 
A. 102. Oeſterreichiſche Silber⸗Rente 65%. Eredit⸗Aclien 242%. do. 1860er 
Looſe 93. Nordweſtb. —. Franzoſen 740. Raab⸗Grazer —. Lombarden 
419. Ital. Rente 60%. Berg.⸗Märkiſche —. Cöln⸗Mindner — Ah. Ciſen⸗ 
babu⸗St.⸗Actien —. Bereinsb. 122%. Laurghütte 228. Commerzbank 105 
Norddeutſche Bank 162%. Provinzial⸗Ditc⸗Bank 140. Anglo⸗Deuiſche Bant 
84%. bo. neue 86%. Din. Landmbk. 100, Dortmunder Union 149%. Wien. 
Unionb. — —. 64er Ruſſ. Pr. A. — —. 66er Aufl. Prior. A. — —. 
Amerikaner de 1882 91%. Disconto 5% . Internationale Bank —. 
Oeſterreich. Staatsbahn —. Anfangs feſt, dann matt. 

Hamburg, 7, Juni. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen loco feſt, 
aber ruhig, Weizen auf Termine höher, Roggen beſſer. Weizen pr. Juni 
126pfb. pr. 1000 Kilo netto 257 Br., 256 Gb., pr. Juni⸗Juli pr. 1000 Kilo 
netto 255 Br., 254 Gd., pr. Juli⸗Auguſt 126pfd. pr. 1000 Kile netto 254 Br., 


Mutsmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. Matt. Tagesimport 8000 B., davon 
6000 B. amerikaniſche, 1000 B. oſtindiſche. 

Newyork, 7. Juni, Abends 6 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] Höchſte No⸗ 
tirung des Goldagios 18%, niedrigſte 17%. Wechſel auf London in Gold 
109. Goldagio 17%. Bonds de 1885 ½ 118%. do. neue 115%. do. 
de 1865 121%. Erie 61%. Illinois 111%. Baumwolle 19%. Mehl 7, 
20. Rother Frübjahrsweizen —, —. Raff. Peiroleum in Newyork 19%. 
Raff. Petroleum in Philadelphia 19%. Havannazucker Nr. 12 8%. 

Köln, 7. Juni, Nachm. 1 Uhr. [Getreidemarkt] Weizen hoher, 
biefiger loco 9, 25, fremder loco 9, 15, pr. Juli 8, 26, pr. November 
„ 4. Roggen beſſer, loco 6, 15, pr. Juli 5, 21, pr. Nobbr. 5, 22. 
— Rüböl höher, loco 11/0, pr. October 12%. — Leinöl loco 12%. — 
Wetter: Rauh. 3 Ä 

Paris, 7. Juni, Nachmittags. [Productenmarkt.] Rüböl ruhig, 
pr. Juni 91, 50, pr. Auguſt 92, 50, pr. September⸗December 94, 00. — 
Mehl ſteigend, pr. Juni 76, 00, pr. Auguſt 77, 00, pr. September⸗December 
75, 00. — Spiritus pr. Juni 54, 75. — Wetter: Veränderlich. 

Amſterdam, 7 Juni, Nachm. 4 Uhr 30 Minuten. [Getreidemarkt.] 
(Schlußbericht.) Weizen pr. October 358. — Roggen pr. October 208. 

Antwerpen, 7. Juni, Nachmitt. 4 Uhr 30 Min. (Getreidemarkt.] 
(Schlußbericht.) Weizen unverändert. Roggen unverändert, einheimiſcher 
22%. Hafer behauptet, Petersburg 20%. Gerſte ſtetig. 

Antwerpen, 7. Juni, Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Petroleummarkt.] 
(Schluß bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco und per Juni 40 bez. u. Br., 
pr. Juli 24 Nah per September 42 Br., per September ⸗ December 43% 
bez. und Br. Ruhig. 

8 7. Juni. Petroleum, Standard white loco 15 Mk. 
75 Pf. Br. 


bee jan; Sf} urn dN 

Vergangene Nacht wurde meine 1 
liebe Frau Selma geb. Urſinus 
von einem geſunden Mädchen 
glücklich entbunden. [6875] & 

Waldenburg i. Schleſ. 1 
den 6. Juni 1873. 

F. Dimter. 1 
B "ar kant RR fa jan Aigiozei pa 
%; En, 2 1 
Siaci-Thezier, 
Montag, den 9. Juni. Sechstes Gaſt⸗ 
ſpiel des Herrn Wilhelm Knaack, 
vom Garlibeater zu Wien. „Die 
Egoiſten.“ Luſtſpiel in 3 Auf⸗ 
zügen von J. Roſen. (Düling: 
Hr. W. Knaack.) Hierauf: „um⸗ 
ſonſt.“ Poſſe in 1 Akt v. Nestroy. 

(Pitzl, Hr. Ku aa c.)) 

Dinstag, den 10. Juni. Zum Be⸗ 
nefiz für den Kapellmeiſter Herrn 
Friedrich Müller. „Lohengrin.“ 
Romantiſche Oper in 3 Akten von 
Richard Wagner. 

Lobe- Theater. 

den 9. Juni. 


Montag, Vorletztes 


Gaſtſpiel des Frl. Alb. Stauber. ſch 


Zum letzten Male: „Lueinde vom 
Theater“. 7894] 


Liebich’s Etablissement. 


Heute 


Coneert 


der Breslauer Concert-Kapelle 
Anfang 7 Uhr. [7892] 
Entrée; Herren 2½ Sgr., Damen 
1 Sgr., Kinder % Sgr. 


Louis Lüstner, Director. 


A. Weberbauer's Brauerei. 
Heute Montag den 9. Juni 


Großes Coneert. 


Entree Perſon 1 Sgr. Kinder % Sgr. 


Pfänder⸗ Auction. 

Am 16. an er., Vorm. 9 
Uhr ſollen Ketzerberg Nr. 9 die 
in dem Einick chen Leih⸗Inſtitute ver: 
fallenen Pfänder 1 in 
Waſche, Kleidern, Uhren und Schmuck⸗ 
ſachen gegen ſofortige Zahlung ver⸗ 
ſteigert werden. 2 6863 

Der Rechnungs⸗Rath Piper. 

Die am 6. 8. und 10. Mai bekannt 
gemachte Freiwillige Subhaſtation der 
Erbſcholtiſei Sarnau findet nicht den 
20. Juni, ſondern 2354] 
den 22. Juni Nachm. 2 Uhr 
auf derſelben ſtaet. B. Seidel. 


S cee Arlt Dr. Meyer 
in Berlin heilt 


rieflich Syphilis, Ge⸗ 
ſchlechts⸗ u. Hautkrankheiten ſelhſt in 
den hartnäckigſten Fällen gründlich u. 
ſchnell. Leipzigerſtraße 91. [2278] 


1400 Thlr. 


Hung ſichere Hypothek, auf ein 
aus Mitte der Stadt, kann p. 1. Juli 
er. cedirt werden. Offerten an 
Th. Höhenberger, Werderſtr. 29. 


Pianino’s, 


vorzügl, im Ton, in grosser Aus- 
wahl bei [6841] 


A. Kohn vorm. Berndt, 


Ohlauerstr. No. 8, im Rautenkranz. 


Victoria-Keller, 


Ohlauerstr. 84, Ecke 
Schuhbrücke, 


empfiehlt sein Restaurant mit 


Damen-Bedienung. 


Ein elegant möbl- Zimmer, in Mitte 
der Stadt gelegen, wird nachgew. 
durch E. Peisker, Tauenzienſtr. 80. 


Ein Gymngſiaſt, Ober⸗Se⸗ 
eundaner, wünſcht Stunden 
zu ertheilen. Gef. Offerten 
Sub Chiffre 2. 63 in den Brief⸗ 
kaſten der Brest. Ztg. erbeten. 


1. Cl. 148. Lott. kauft jed. Poſten pr. 
4 6 Thlr., % a 14 Tölr., ½ 8 
30 Thlr. Schlennigſte Zuſend. pr. 
Poſtmandat 


(nicht Poſtvorſchuf) 
erbeten. [5947] 
Auguſt Froeſe in Danzig. 


Preuß. Lott.⸗Looſe, 


Wo bezieht man 
Mäſchinen zur 
Moſtrich⸗Fabrikation 
und wer beſchäftigt ſich mit 
Einrichtungen 
genannter Branche? 


Gef. Adreſſen reſp. Meldungen 
bef. die Annoncen: Expedition 
von Rudolf Moſſe in Breslau 
sub Chiffre R. 3742, [6610] 


Ri meinem neu erbauten Haufe auf 
der belebteſten (Gleiwitzer) Straße 
in Königshütte, vis-a-vis der katholi⸗ 


en Kirche, ſind zwei große und zwei 
kleinere Laden zu vermiethen und 
ſpäteſtens zum 1. October c. zu be: 
ziehen. Der eine der großen Laden 
eignet ſich zum Specerei⸗, Colonial-, 
Eiſen⸗, Porzellau⸗ und Glasgeſchäft, 
der andere zum Schniitwaaren⸗ und 
Garderobengeſchäft, die kleineren für 
Schuhmacher, Sattler oder Barbiere. 
Die näberen Mittheilungen giebt der 
Beſitzer Eduard Kalicinsky. (1887 


N 


Lebende Goldfiſchchen 


von ſchöner hochrother 
und empfiehlt a 
E. Huhndorf, Schmiedebr. 22. 


H. Upmann u. Princes Royal 


1 alte Waare, Hand⸗ 
Cigarren, arbeit, verkaufe ich 
30 pCt. unterm Koſtenpreiſe a Mille 
13 Thlr., La Augusta a Mille 10 Thlr., 
um damit zu räumen. 

Dieſe ſehr beliebten bekannten Mar⸗ 
ken ſind ſehr qualitätreich und kann 
fie auf's Beſte empfehlen. [6785] 


A. Gonschior, . 22. 


Nr. 22. 


Frische Steinbutt, 
Seezungen, 


Ditfee- Zander und Hechte empfiehlt 
zu zeitgemäß billigen Preiſen [5189] 
E. Huhndorf, Schmiedebrücke 22. 


Hötel Victoria. 
. Triebe, 


empfiehlt sein neu renovirtes 
MHötel _jsor] 
und Weinhandlung. 


Ziegel 


ſowie alle fonftigen Baur Artikel 
offerirt zu billigen Preiſen 
Comptoir für Ban ⸗ Bedarf, 
Weidenſtraße 2. [5162] 


dur unfere Thonwaaren⸗ 
Fabril ſuchen wir pr. Juli oder 
auch früher, einen Werkführer „ 


welcher ſpeciell in der Fabrikation 
von Waſſerleitungsröhren, chemiſchen 
und techniſchen Gefäßen und Appa⸗ 
raten Vorzügliches leiſten kann. 
Bewerber belieben Ihre Offerten 
nebſt Zeugniſſen an uns einzuſenden. 
Treben und Haſſelbach bei Alten⸗ 
burg in Sachſen. 6509 


Gebr. Nordmann, g 


Thon⸗, Chamott⸗ und Steinzeug⸗ 
waarenfabrik. 


Ein Nadler⸗Gehilfe 
findet bei guten Lohn dauernde Be⸗ 
schäftigung be ; 2341 

T. O. Jüngling in Oſtrowo. 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 


Die Ausführung der Schloſſer⸗ reſp. Schmiede: 
Arbeiten inel. Materiallieferung für den Neubau 
eines Güterſchuppens und einer Schmiede und 

n Kupferſchmiede ꝛc. auf Bahnhof Breslau der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Eiſenbahn, beſtehend in der Anfertigung 


— RN!” ſchiedener Fenſter⸗ und Thorbeſchläge ꝛc. ſollen in 
öffentlicher Submiſſion vergeben werden. 5 N 
Unternebmungsluſtige wollen ihre Offerten mit der Aufſchrift: f 
„Offerte auf Ausführung von Schloſſer⸗ und Schmiedearbeiten 
für den Neubau eines Güterſchuppens reſp. einer Schmiede auf 
Bahnhof Breslau“ 


bit zu dem am £ 
Juni 1873, Vormittags 10 Uhr, 


16. 
im Bau⸗Bureau der Königlichen Betriebs⸗Inſpection I — im alten Kaſſen⸗ 


gebäude — anſtehenden Termine, einreichen wofelbſt auch die Bedingungen, 
Gewichtsberechnungen und Zeichnung, zur Einſicht ausliegen. 
Breslau, den 4. Juni 1874. 6802 


Königliche Betriebs⸗Juſpection I. der 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 


Der zweite Perſonenzug der Rechte⸗Oder⸗ 
Ufer⸗Eiſenbahn von Breslau nach Dzieditz 
geht vom 1. Juni ab ungefähr dreiviertel 
Stunden früher. nn 
Breslauer Baubank. 


Nach Beſchluß des Aufſichtsrathes ſind auf unſere Interimsſcheine 


weitere 
10 Procent am 20. Juni a. 6. 


einzuzablen und werden die Actionaire hierdurch aufgefordert, dieſe Beträge 


f en mit je 20 Thlr. für den Interimsſchein an unſerer Kaſſe, Gartenſtraße 


Nr. 3, zu vorgedachtem Termine zu berichtigen. 

Für die am Verfalltage nicht geleiſteten Einzahlungen find der Geſell⸗ 
ſchaft 6 pet Verzugszinſen nebſt einer Conventionalſtrafe von 10 pCt. des 
fälligen Betrages zu vergüten (§ 9 des Geſellſchaſts⸗Statuts). 

Mit den Juterimsſcheinen find 2 gleichlautende Verzeichniſſe der über⸗ 
reichten Nummer einzureichen. 7891] 

Breslau, den 6. Juni 1873. 


Breslauer Baubank. 
Hieselich. Benno Milch. 
Von Lager meiner jo beliebten Schnupftabake empfeble ich beſonders; 


Au grand Cardinal, a Pfd. 25 Sgr., 
Rape de Frances, A Pfd. 20 Sgr., 
Rape de Paris, A Pfd. 10 Sgr. 


H R. Leyfer's Nachf. (Ernst Obst), 
Schmiedebrücke Nr. 64.65. [5120] 


TaE>> Gusseiserne Säulen,. 
Träger und Treppen 

[6821] 8 werden nach Zeichnungen 

in jeder Grösse und Schwere 


bei zeitgemäss billigen Preisen in kürzester Zeit angefertigt, 


M. Mendelssohn jr., Eisengiesserei 
und Maschinen-Bau-Austalt, 
Breslau, Gräbschner Chaussee. 


Sosnowicerfeinſt gedämpftes 
Knochenmehl l., 


in bekannter Güte, fein gemahlen, und gut gedämpft, mit garantirtem Ge⸗ prachen mächtig iſt 


halt bon 4—4%½ % Stickſtoff, 20—22 sphorſäure, ab Fabrik oder ab 
Lager in Breslau billigſt \ erh 1 5 f 168531 
Eduard Sperling, 


Breslau, Neue Oderſtraße 8a, 
General⸗Agentur u. Lager der Sosnowicer Dampf⸗Knochenmehl⸗Fabrik. 


Dresdner Waldſchlößchen⸗Bier, 
belles und dunkles, 7862] 
empfiehlt in Originalgebhinden und Flaſchen 


Bruno Vogt, vorm. A 


von eifernen Fenſtern und Oberlichtern, ſowie ver⸗ 


i | ſowie Venezuela⸗Malz 
( Tbes⸗ u. Chocoladen⸗Niederlage von C. H. Simon & Comp., N. Taſcheuſtr. 30. 


8 Schmelz: und Begußoefen ſowie beiten 


ſofferiren billigt 


.Larisch, Breslau. 


Marshal's 
Locomobilen, Dresch- 


Maschinen 
und Strohelevatoren 


in allgemein anerkannt vorzüglichster Construction und Güte des Baues; 
letztere Beiden erhielten bei den grossen Prüfungen der Königlich 
englischen Ackerbaugesellschaft im Juni 1872 die für diese Klassen aus- 
gesetzten einzigen ersten Preise. 


Smyth & Sons Drillmaschinen 


in allen Reihenweiten von 3 Zoll an aufwärts. 


Original amerikanische 
Buckeye- Getreide- u. Gras- 


Mähmaschinen 
mit 2 grossen Fahrrädern 


von 


Adriance, Platt & Co. 
in Poughkeepsie, 


Diese Getreidemähmaschine wurde nach den Concurrenzmähen, 
welche vergangenen Sommer in Bettlern und @rünhübel stattfanden, 
von der Speoial-Gommission des Breslauer landwirthschaftlichen Vereins 
als die beste der concurrirenden Maschinen bezeichnet. 

Ferner Heuwender, Nachrechen, Getreidesortirmaschinen, Slede- 
maschinen, Oelkuchenbrecher, Quetschmühlen, Rübenschneider etc. etc, 


aus den besten englischen Fabriken empfehle bestens. [6847] 
Moritzst 
H. Humbert, Has. Breslau. 


NW. Ich bitte meine werthen Kunden stets um möglichst zeitige 
Bestellung, um trotz der sehr grossen Leistungsfähigkeit aller meiner 
Fabriken nicht wieder wie im vorigen Jahre viele Auftrüge wegen zu 
später Bestellung ablehnen zu müssen, 


Burdick-Mähmaschinen, 


in diesem Jahr bereits 2 Mal prämlirt, 


27. Mai: Bautzen, Goldene Medaille, I. Preis, 
30. Mai: Oldenburg. 


Eine grosse Auswahl landwirthschaftlicher 
Maschinen stehen zur Ansicht. 16872] 


Neue Antonienstrasse No. 3, vis-a-vis 
Wollmarkt. 


Gebr. Gülich. 


Reese & Wichmann’s aus Hamburg 
berühmte Eiſen⸗Chocolade, [4624] 
u. verſch. feine Chocoladen u. Cacao⸗Präparate empf. die 


Glaſirte Thonröhren, Garten⸗Vaſen, Figuren, Tralllen gte 


Portland ⸗Cement 
Krötzsch & Kalinke, Friedrich ⸗Carlſtraße Nr. 10. 


Ein junger Mann, im Möbelgeſchäft 
routinirt, welcher dies durch gute 


Für mein Colonialwaarengeſchäft 
en gros und en detail ſuche ich vom b 
J. Juli c. ab einen tüchtigen jungen Zeugniſſe nachweiſen kann, findet 
Mann, welcher der beiden Landes: Stellung durch die Annoncen⸗Expedi⸗ 
[2306] tion von Haaſenſtein & Vogler in 

Breslau, Ring 29, sub 2 
K. F. 837. [7887] 


Eine elegant möblirte 
Wohnung 


von 3 Zimmern wird für einige 
Wochen zu miethen geſucht. Offerten 
Reuſche⸗Straße Nr. 37 parterre 
im Comptoir niederzulegen. [7893] 


— 


Koſten, den 3. Juni 1873 
M. Plonsk. 


RB SIEH Zimmer: 


und Holz: Maler finden bei 


böcitem Lohn unun⸗ 


terbrochene Beſchäftigung. Reiſe⸗ 

skoſten werden vergütigt. Bal⸗ 
diger Antritt gewünſcht. 

A. Scholz, Maler i. Ralibor. 


n 


Nerantworklicher Rebacteuz Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


